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Rußland, welches ſich an den eigenen Intereſſen 
verfündigt, indem es dieſen Verleumdungen 
Deutſchlands Glauben ſchenkt. 


Eine ſtaatliche Ueberwachung der Landes ⸗ 
f 1 eee 

n größerem Umfange als bisher ftellen die „Pol. 
nn Müsste Die meſſten pläne“ für 
Landesmeliorationen von erheblicher Bedeutung, 
ſei es, daß fie mit Staatshilfe, ſei es, daß fie auf 
genoſſenſchaftlichem Wege ausgeführt werden, 
unterliegen zwar, führt das genannte Organ aus, 
der Prüfung durch die techniſchen Organe des 
Staates, dagegen findet eine ſtaatliche Ueber- 
wachung der Ausführung der Anlagen und ihrer 
demnächſtigen Unterhaltung nur ausnahmsweiſe 
ftatt. dem Mangel einer ſolchen ſachverſtändigen 
Kufſicht iſt es vornehmlich zuzuſchreiben, wenn in 
einer ganzen Reihe von Fällen wegen nicht plan- 
mäßiger Ausführung der Anlagen der beabſich- 
tigte Zwech der Meliorationen nicht oder doch nur 
unvollkommen erreicht und ſo ein im Vergleiche 
zu den aufgewendeten Koſten verhältnißmäßig 
geringer Nutzen erzielt iſt. In anderen Fällen 
haben an falſcher Stelle angebrachte Sparſam⸗ 
keit oder fonftige unſachverſtändige Aenderungen 
bei der Ausführung wenigſtens die Anlagekoſten 
über den ſachgemäßſen Belrag erhöht. Kehnliche 
ungünſtige Folgen ſind auch von unzureichender 
Unierhaltung wahrzunehmen. Bald verſagen 
nach einiger Zeit die Anlagen ganz oder thell- 
weiſe den Dienſt oder ihre Wiederherſtellung er- 
heiſcht einen unverhältnißmäßigen Koſtengufwand. 
In Folge deſſen find vielfach die für Landes- 
cuſturzwecke beſtimmten ſtaatlichen und privaten 
Mittel unwirthſchaftlich verwendet und haben 
nicht den bei richtiger Bermendung zu erwartenden 
Nutzen geſtiftet. Zugleich hat die Wahrnehmung, 
daß bei Landesmeliorationen dieſer Art öfter die 
aufgewendeten Koſten nicht voll rentiren, die 
Neigung zur Inangriſſnahme ſolcher Unter- 
nehmungen vielfach abgeſchwächt und es find 
demgemäß mande im Landesculturintereſſe ſehr 
wünſchenswerthe Meliorationen unterblieben. 

Bisher hatte man ſich der Hoffnung hingegeben, 
daß allmählich die Intereſſenten ſelbſt für aus- 
reichende techntſche Ueberwachung der Ausführung 
und Unterhaltung der Meliorations- infonderheit 
Ent- und Bewäſſerungsanlagen ſorgen würden, 


Millionen ergeben würden, zu decken beabſichtige. Das 
Budget werde ſomit unter Einſchluß des Venſtons⸗ 
und Eiſenbahnetats und | der niedrigen Budget. 
uberſch welche in Zolge der reichen Ernte ſicherlich 
überſchritten werden würden, mit einem mäßigen 
Ueberſchuß abſchließen. Wenn die Regierung eine 
Vermehrung ber außerordentlichen Ausgaben fordern 
müßte, ſo würde fie gleichzeitig das Mittel zur Be⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Beträge in Vorſchlag 
bringen. Rudini kündigte Maßnahmen zur Bermin- 
derung der Ausgaben für die lokalen Behörden zur 
Regelung der Lage in Rom, ſowie zur Erleichterung 
der Löſung der bajelbft herrſchenden Baukriſis an. 
Ferner ſollien die Emiffionsbanken reorganiſirt werden, 
indem die Kapitalien mobiliſirt, deren Umlauf 
fördert, ein einheitliches Bankbillet geſchaffen und d 
gegenwärtigen Banken zu einem Conſortium vereini 
würden. 

Bei den Handelsvertragsverhandlungen habe 
das Cabinet die Sorge gehabt, der italieniſchen 
Induſtrie nicht zu ſchaden und den Export der 
landwirthſchaftlichen Producte möglichſt zu be⸗ 
günſtigen. Yon dieſen Grundfäken ift der Handels. 
vertrag beherrſcht, welchen wir mit Deutſchland 
bereits glücklich abgeſchloſſen haben, und ebenſo 
die Abmachungen, welche nächſtens mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn getroffen werden. Die Regierung werde 
auf dieſem Wege ſortſchreiten und einen eben 
ſolchen Kandelsvertrag mit der Schweiz g 
ſchließen, die bisherigen Verhandlungen darübe 
ließen ein gutes Ende erwarten. — 

Der Miniſterpräſident kündigte ſodann an, daß 
die Regierung mit Bezug auf ihre Airhenpolitik ) 
weder an der Verfaſſung noch an dem Garanlie-⸗ 
geſetze rühren laſſen werde. Die Pilger de 
ganzen Welt werden immer unter dem Schutz 
unſerer Geſetze nach Rom kommen und ih 
Ehrenbezeugungen dem Papſte darbringen können, 
welchem Italien ohne Furcht die größte Freihe 
und gleichzeitig ſouveräne Ehren verbürgen könne, BR 

In Afrika werde eine Politik der Sammlun 
geübt, ohne ee aufzugeben oder de 
italienifchen Einfluß vermindern zu laſſen. 

Auf die auswärtige Lage übergehend, fagte | * 
Rudini, Italien müſſe feinen ganzen Einfluß auf- | & 


iſterpräſident mit der Aufforderung ſchloß, 
das italieniſche Volm der Weisheit feines 
ligs vertrauen möge, der der ſichere und zu⸗ 
äſſige Führer des ihn mit feiner Liebe um- 
nden italieniſchen Volkes ſei. 

ch im Auslande wird Rudinis Programm- 
weithin frohes Echo erwecken und als eine. 
e werlhvolle sriedensbürgſchaft begrüßt merden. 


Zu den Berliner Bankbrüchen 


bt uns unſer -Correſpondent: 

aß die Befürchtungen, den bisherigen Zu- 
2 menbrüchen von Bankhäufern könnten noch 
ere folgen, ſich wenigſtens zunächſt nicht er- 
haben, hat in Berliner Börſenkreiſen eine 
ie Beruhigung hervorgerufen und man kann 
g wünſchen, daß es dabei fein Bewenden haben 
e. Im großen und ganzen find auch die an 
Publikum gerichteten Warnungen, ihre Werih- 
ere nur zuverläſſigen Inſtituten zur Aufbe- 
rung zu übergeben, ohne beſonderen Eindruck 
eben. In der Regel hält ja jeder, der feine 
ten einem Bankhauſe übergiebt, dieſes von 
ing an für ein zuverläſſiges und erkennt 
en Irrthum erſt, wenn es zu ſpät iſt. Vor 
allem aber kommt in Betracht, daß es den 
unden gewiſſer Bankhäuſer bei der Nieder- 
hg von Depots gar nicht darum zu thun it, 
Effecten dauernd zu conſervjren, ſondern 
fie darauf aus find, unter Beihilfe des Bank- 
65 mit dieſen Effecten zu ſpeculiren. Wenn, 
wahrſcheinlich, der Concurs des Saufes 
feld u. Wolff Anlaß zu einer jtrafgericht- 
Verhandlung bietet, fo wird es ſich nach 
eren Informalionen ſehr bald herausſtellen, 
ein erheblicher Theil der Privatkunden, 
e durch die Manipulationen des Herrn 
geſchädigt worden find, weitgehende Börfen- 
lationen getrieben haben. Daß dieſe im 
genden Falle ſo unglücklich abgelaufen ſind, 
bedauerlich; aber mit geſetzgeberiſchen 
in wird man dergleichen Kataſtrophen 
wenig verhüten hönnen, wie man mit 
Verſchärfung des Strafgeſetzes die Derun⸗ 
ng fremden Eigenthums erſchweren kann. 
nige Publikum, welches nicht fpeculiven 
zürfte bisher ſchon in den weitaus meiſten 
vorgezogen haben, ek Beſitz bei der 
bank oder den größeren Bankinſtituten, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Poſen, 10. Nov. (Privattelegramm.) Das hieſige 
alte Bankhaus R. Seegall war geſtern nicht in 
der Lage, die zahlreich zurückverlangten Depots 
auszuzahlen. Heute Nachmittag wird eine 
Gläubigerverſammlung ftattfinden, 

London, 10. Nopbr. (W. T.) Bei dem Lord- 
manor-Banket erklärte der Premierminiſter 
Salisbury die Ergebniſſe der iriſchen Politik für 
befriedigend. Bezüglich der auswärtigen Ange- 
legenheiten ſei gegenwärtig nicht das hleinſte 
Wölkchen vorhanden, das den Frieden bedrohe. 
Die Kriegführung der Nationen ſcheine durch die 
induſtrielle Concurrenz und die erlöſchenden 
Handelsverträge ſich einem Handelskriege zuzu- 
wenden, wobei England zeitweilig iſolirt ſei; 
die amerikaniſchen Wahlen zeigten, daß dort die 
leichte Reaction gegen den Schutzzoll vorüber ſei; 
England halte am Zreihandel feſt. 

Calcutta, 9. Novbr. (W. T.) Nach einer 
Meldung aus Port Blair iſt der der indiſchen 
Marine angehörende dampfer „Entreprife” 
während eines Wirbelſturmes im Hafen unter- 
gegangen. Von der Mannſchaft ſind 77 Mann 
ertrunken, 6 Perſonen gerettet. 

Calcutta, 10. Noobr. (W. T.) Reuters Bureau 
meldet: Der Encion, in Folge deſſen das Kriegs- 
ſchiff „Entrepriſe“ unterging, hat ſchweren 
Schaden auf den Andamanen-Infeln angerichtet. 
In den dortigen indiſchen Strafcolonjen wurden 
60 Sträflinge getödtet und 200 verletzt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. November. 
Audinis Programmrede. 

In unſeren heutigen Morgentelegrammen iſt 
bereits eine kurze Skizze der mit Spannung er- 
warteten Rede des italieniſchen Miniſterpräſidenten 
Rudini enthalten, welche derſelbe geſtern in Mai- 

land gehalten. Bei der programmatiſchen Be- 
deutung dieſer Rede, die in der ganzen politiſchen 


2 


Waeelt Beachtung — us das 3 bündet ößen die annähernd dieſelbe Sicherheit Deo u de. Tangent ma Ade Fa n feiner Sn 
E des Tages bieten wird, erſcheint es ange- ie di 1 a pricht auch die in DEN r x 5 
zeigt, ausfü rich auf dieſelbe deem 1 bri de: onflatirte Thatſache, daß der lung der hierzu erford 
Be erkehr in den letzten Tagen nicht in | Rräfte werde abſeben Könner 


deſſen längere Erfahrungen die SHinfälligkeit 
dieſer Annahme ergeben haben, ſoll der land- 
wirihſchaftlichen Verwaltung, deren jetziges tech- 
niſches Perſonal mit der Vorbereitung und Auf- 
ftellung der Mellorationspläne vollauf in An- 
ſpruch genommen iſt, durch entſprechende Ber- 
ſtärkung dieſes Perſonals die Möglichkeit gegeben 
werden. da, wo es nöthig erſcheint, auch eine 
techniſche Ueberwachung der Ausführung der 
Pläne und Unterhaltung der Anlagen eintreten 
zu laſſen. der erſte Schritt hierzu dürfte durch 
den Etat für 1892/93 erfolgen. 


und auf ihren Inhalt näher einzugehen. a * 5 
Rudini legte zunächſt adsführlich 825 von der Halen Oefahrung, ee "die Sündnuſſe une er angeblich vorhandenen Beunruhigung 
Zeit i 


Regierung im Budget gemachten Erſparungen Bi e a enden Umfange zugenommen hat. Auch 
dar und erklärte, die Regierung fei unter allen | die en e ea Böni W N heilung iſt unzutreffend, daß Privat- 
Umſtänden entſchloſſen, keine neuen Schulden zu erreicht worden. Durch die Erneuerung „um der Beunruhigung ihres Aunden- 
machen. Er würde feinen Poſten verlaſſen, wenn | Hreibundes habe die Regierung einen Zustand entgegemuwirken, die ihnen anvertrauten 
er ſich außer Stande ſähe, dies Programm ein- zu befeftigen geglaubt, welcher einer Politik der [Depots bei der Reichsbank niedergelegt hätten. 
zuhalten. 50 Mitionen jeien im Laufe von zwei | Sammlung günftig ſel. Italien wünſche vor | Banken, die die ihnen anvertrauten Depots ge- 
Jahren an milttäriſchen Ausgaben erſpart worden, | allem die Haltung des Status quo im mittel- wiſſengaft aufbewahren, bedürfen einer ſolchen 
für weitere Erjparungen, welche die Mehrfähig- ländiſchen Meere, Italien ſei in Europa ein Ele⸗ Sicherſtellung der Depots in keiner Weiſe. Da- 
keit des Landes mindern könnten, würde die | ment des Friedens; mit Deutſchland und Defter- | gegen hört man beſtätigen, daß Bankhäufer, um 
Regierung keine Perantwortlichzeit übernehmen. reich hätte es eine Solidarität von Anſichten umd der Beunruhigung entgegenzuwirken, durch 
Bezüglich der finanziellen Lage Italiens führte er Intereſſen aufrechterhalten und verſtärkt, welche Lirculare ihren Kunden anheimgeſtellt haben, 
welter au: - | dauernde Spuren hinterlaffen werde Rudi 1 9 hre Depots zurückzunehmen. Und dieſer Schritt 
Das gegenwärlige Cabinet ſei gebildet w p hinterlaffen werde. Rudini ge- 5 3 in 
Das gegenwärtige ſei gebildet worden, um dachte ſodann dankbar der herzlichen Auf e in den weitaus meiſten Fällen die Wirkung 
die finanzielle Frage zu regeln. Das Programm der des K } nahm icht verfehlt. In uns bekannten Zällen hat 
Regierung jei die Herbeiführung von Erſparniſſen und | des Kronprinzen in England und fuhr fort: e Jurüchzjehung der Depots nur ganz ver- 
eine Wiederherſtellung der Finanzen mit allen Mitteln. Unſere guten Beziehungen mit Rußland haben erft inzelt ftattgefunden 
ne > rn Betrage von 1 5 e 3 a a — Eil 9 . 
illionen im Budget für emacht und erheit gegeben. Gegenüber Frankreich arbeiten wir | 1 
werde Joldie im Belrage den 140 Millionen im Budget uf dle Zeritreuung von Dihverjländen und Argwohn] deutſchland und die ruſſiſche Anleitze. 
für 1892/93 herbeiführen. Durch dieſe Erijparniffe [ hin, welche anfhören müſſen. Mit den Garibaldi er- In einem offenbar officiöfen Artikel tritt die 
werde eine dauernde Perbeſſerung der Zinanzen er- wieſenen Ehren hat uns der Nachbarſtaat feine Wünſche] „Nordd. Allg. Ztg.“ dem „frivolen Unweſen“ 
zielt, welche die finanzielle Lage von Grund aus um- mit einer Kerflichkeit ausgedrückt, welche Italien immer gegen, Deutſchland zum Sündenbock für das 
geſtalte. Das Budget für 1897/2 werde orten in | theuer fein wird. 3 len des Nubelcourfes und der ruſſiſchen 
Das Bubget lie 109208 werte mit ase em „ Rudin floh mit der Aufforderung, ütalien | Papiere, namentlich der lezten Anleihe zu machen. 
ee: Bewegung der Hapitalien⸗ en 7 möge ſich ſelbſt und ſeinem Könige vertrauen,] Im Eingange des Artikels wird conſtatirt, daß 
2 g f welchen das ganze Volk mit Liebe und Verehrung die Bezſchtigung Deutſchlands auch in amllichen 
umgebe. - Regionen ausgeſprochen und bis in die höchſten 
Die Rede währte 2½ Stunden und wurde von [Sphären verbreitet worden iſt. Da von der 
den den ganzen Saal bis zum letzten Platz] Auffaffung der ruſſiſchen Regierung erſt ganz am 
füllenden Zuhörern, unter denen ſich zahlreiche emule des Artikels die Rede fit, fo erhält der 
Senatoren und Deputirte befanden, faft ununter⸗ Leſer den Eindruck, als ſolle gegen die amtlichen 
brochen mit Zuſtimmungs- und Beifallsrufen be- | Kreiſe Frankreichs der Vorwurf der Bezichtigung 
gleitet. Beſonders lebhafte Beifallsrufe wurden eutſchlands erhoben werden. Nun wird aber 
laut bei den Stellen über die Kerſtellung des | aus Paris bekannt, daß der Zinanzminiſter den 
Hleichgewichts im Budget, über den Entſchluß der | aus petersburg kommenden Verdächtigungen 
Regierung, heine neuen Schulden zu machen, ſo-] des Pariſer Nolhſchild und deſſen Cocreſpon⸗ 
wie bei den die Airchenpolitik und die afrikaniſche ] denten in Berlin ſofort mit großer Beſtimmtheit 
und auswärtige Bolitik betreffenden Erklärungen. entgegengetreten iſt. Dadurch erhalten die 
Stürmiſche Kundgebungen erfolgten, als der officisſen Ausführungen eine ſcharfe Spitze gegen 
ERBETEN ... —— ‚ ——— — — 
im Verlauf der Handlung nie natürlich iſt, da | verſchiedene Sprachen, wahre Neu- Philologen 
capo zu fingen. Ebenſo gab der 2. Akt Ge- im Tigerfell. Beiläufig hat Vasco de Gama neue 
5 die Meiſterſchaft d andrades in der | ferne Länder nicht mehr eigentlich entdeckt, und 
a der Stimme und der Declamation, | fein von Dichter, Volk und König, von Mit- und 
fe n ausgezeichnetes erescendo, ſeine Anwendung | Nachwelt, auch in der Oper ſelbſt geſeiertes Ber- 
es Geſetzes der Steigerung und des Contraſtes, dienſt war das der Entdeckung des Seeweges 
die bei ihm ſtets in feinen künſtleriſchen Grenzen | nach Oſtindien 1498, nachdem er am 20. No- 
bleibt, zu bewundern, und die rühmenswerihe] vember 1497 das Cap der guten Koffnung um- 
Zecen; wahrzunehmen, mit welcher der große ſchifft; und ſpäter die wiederholten Reifen dorthin 
Künftler ſich in die Enſembles einordnet. Das | mit ganzen Flotten. Bartolomeo Diaz hatte das 
Septett wollte uns übrigens diesmal in der Aus- | Cap 1486 zuerſt umſchiſft und war umgekehrt. 
führung nicht fo wohlküngend und ſchwungvoll | Die Oper läßt Diaz, unbekümmert um die be- 
erſcheinen wie ſonſt. Den kritiſchen Zuhörer je-] kannteſten Daten, dort zu Grunde gehen, well die 
doch wider Willen in den genießenden zu ver- | Erzählung davon, und daß Vasco von dieſer 
wandeln, vermag hier ſelbſt ein d Andrade um | Fahrt als der einzige Vffizier zurückgekehrt ſei, 
ſo weniger, als er die Forderungen des Librettiften | im erſten Akt eine ſpannende Scene giebt. Diaz 
an Unempfindlichheit gegen allen möglichen hiſtori⸗ gelangte aber wohlbehalten ſelbſt nach Liſſabon 
ſchen, geographiſchen und ethnographiſchen Un-] Zurück und ſcheiterte erſt 1500 auf der Fahrt mit 
ſinn, die ohnehin an das Stumpffinnige grenzen, Cabral nach Braſillen. Iſt nun „die Afeiganerin“ 
noch durch die Verſchiedenheit der Sprache erhöht, | Selica in Ostindien gebürtig, wo fie Königin 24 
die nirgends ſo ſtark ſich als widerſinnig markiert | oder iſt die Indierin aus Afrika? In HOft- 
wie hier, wo Nelusco und Selica gemeinſam, er | indien läßt die Oper alle Fremden von 
als ihr Untergebener und Landesgenoſſe, durch] den Prieſtern des Brahma, Wiſchnu, Schiwa 
ihr Dafein die „Eziſtenz ferner Länder“ beweiſen] kodiſchlagen: danach wäre fie Indierin, 
ollen. Nun verſtehen beide nicht nur das] obzwar die mildherzigen Brahmanen nie Ranni- 
Spaniſch in der Sitzung, Nelusco fo, daß | balen geweſen find, und das Mordgeſetz es in 
er ſich in glänzender Rede wehren kann, der Oper auch nicht hindert, daß ſchwarze, 
ſondern fie ſprechen ſelbſt auch noch! braune und weiße Menſchen daſelbit an Eultus- 


Militäriſche Maßnahmen. 


Es ſoll in der Abſicht liegen, einige bisher nur 
proviſoriſch eingeführte Maßfnahmen bei unferer 
Armee zu dauernden zu machen. So ſollen die 
bisher verſuchsweiſe ſtattgehabten taktifchen 
Kebungsreifen von Generalen und Stabs- 
offizieren der Cavallerie und reitenden Artillerie 
zu einer dauernden Finger gemacht werden, 
Ferner foll das Halten und Abrichten von 
Kriegshunden bei den Zägerbattaillonen ftetig 
fortgeſetzt werden, da die auf dieſem Gebiete 
vorgenommenen Derſuche ſich bewährt haben. 
Schließlich ſoll auch den in letzter Zeit in Auf- 
nahme gekommenen Schwimmübungen der 
Cavallerie durch Bewilligung der nöthigen Geld- 
mittel die von Jahr zu Jahr erfolgende Erneuerung 
geſichert werden. 


ſchuß von 20 Millionen aufweiſen, der in Folge des 
11 Millionen betragenden Minderertrages der Kategorie 
„Bewegung der Kapitalien“ ſich auf 9 Millionen 
rebucire. Die Regierung wolle jedoch das Budget 
unifieiven, indem fie ſogar die Ausgaben für die 
Eiſenbahnen aus den ordentlichen Einnahme 
nellen und nicht mehr durch Anleihen Dede, 

ie Regierung verſchtlebe die Lerſtellung der 
Eiſenbahnlinien, welche noch nicht in Bau gegeben 
feiern, und fordere im Budget von 1892/03 nur 
30 Millionen für Eiſenbahnen, deren Bau unaufſchiebbar 
fei, In Folge dieſer Forderung trete an die Stelle des 
Ueberſchuſſes in der Höhe von 9 Millionen ein Fehl- 
betrag von 21 Millionen, welchen die Regierung burch 
eine Reihe von Maßnahmen, die insgeſammt 237/10 

N ——— 


Kusweiſung aus Oſtafrika. 

Wie man in den maßgebenden Kreiſen über 
die bekannten Angriffe gegen den Cipilgouverneur 
von Deutſch-Oſtafrika, Irhrn. v. Soden, urtheilt, 
ergiebt ſich zur Genüge aus der in unſerer 
heutigen Morgenausgabe telegraphifch gemeldeten 
Thatſache, daß dem Herrn v. Soden von Berlin 
aus die Weiſung zugegangen iſt, dem Janzibar- 
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ie, Stabi Theater. 
as vierte Gaſtſpiel des ü 4 
war der Nelusee a nee 
In feiner geftrigen Wiedergabe überwog das 
Exoliſche und bas Erotſſche das Phantaftiſche alfo 
und menſchlich Leidenſchaftliche, erſteres unter- 
ſtützt durch phantaſievolle Loſtüme. Das Dämoniſche 
irat zwar nicht in ſchaufpieleriſcher, aber in ge · 
ſanglicher Beziehung zurück, gegen die vorjährige 
Darſtellung, und überhaupt: für die bestia trion- 
fante, als die Nelusco, der Maſſenmörder aus Raſſen⸗ 
haß und Eiferſucht, in der großen Scene auf 
dem Schiffe auftritt, hatte der Sänger nicht ganz 
die elementare Naturgewalt der Stimmen einzu- 
ſetzen, die hier erwünſcht iſt, und das Da capo, 
das er dennoch erhielt, war mehr Gemwohn- 
heitsſache. Anders im vierten Akt: offenbarte 
hier die ſchöne Stelle „Wie hat mein Herz ge- 
chlagen“ ſchon die ganze Süßigkeit feiner Stimme, 
o vermochte er mit der Strophe „Der Himmel 
möge richten“ durch die hohe Leidenſchaftlichkeit 
Be Vortrages und die höchſte noch wohl- 
autende Anſpannung ſeiner an Kraft nicht über- 
normalen, aber doch ſehr beträchtlichen Stimm- 
mittel auch den kühleren Beobachter hinzureißen; 
und der ebenſo leidenſchaftliche da capo-Ruf war 
bier natürlich, abgeſehen davon, daß es mitten 


a 


feierlichkeiten Theil nehmen — mit franzöſiſcher 
Geographie läßt es ſich aber machen, daß die 
„Afrikanerin“ in Oſtindien zu Haufe iſt. Indeſſen 
Nelusco iſt doch jedenfalls ihr Landsmann, und 
das Maß des Widerſinns wird damit doch zum 
Ueberlaufen gebracht, daß er vor unferen Ohren 
nun wieder nolens volens einem anderen 
Sprachſtamme angehört: es bleibt da eben nur 
die Bewunderung der einzelnen Birtuofen- 
Leiſtung übrig. 

Für uns ſteht d'andrades Figaro im „Barbier 
von Sevilla“ von ſeinen Gaſtrollen obenan, 
inſofern, als wir dort noch voll mitempfinden 
können, während die „Kerrenmoral“ des Don 
Juan immerhin den meiſten ſchon entrückt iſt, 
und Rigoletto uns urfremd bleibt. Nirgends 
aber iſt es willkommener, den Typus des Jtalie- 
ners ſo vollendet zu ſehen, zu erleben, wie 
d' Andrade ihn im „Barbier“ zu erleben giebt: 
Figaro iſt zwar Spanier, und d'andrade Portu- 
giefe, aber Roffini empfindet italieniſch, und 
d' Andrade Noſſiniſch. 

Die Leiſtungen der hieſigen Opernmitglieder 
in beſagter „Afrikanerin“ haben wir bereits ge- 
würdigt; fie ftanden einzeln in dieſer Vorſtellung 
in nichts hinter der ausgezeichneten erſten Vor- 
ſtellung zurüchk. Dr. C. Fuchs. 
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Correſpondenten des „Berl. Tagebl.“, E. Wolff, 
in Zukunft das Betreten des deutſchen Schutz⸗ 
+ gebietes zu verbieten. Für diejenigen angeblich 
auch in der Schutzruppe vertretenen Kreiſe in 
Deutſch-Oſtafrika, deren Auffaſſungen ſich mit 
denjenigen jener Berichte decken ſollen, liegt darin 
eine nicht mißzuverſtehende Warnung. Anſcheinend 
hat der letzte Bericht, der an eine angebliche 
Unterredung des Berichterſtatters mit Freiherrn 
v. Soden anknüpfte, den letzten Anſtoß zu dieſer 
Naßregel gegeben. Offenbar hat der Gouverneur 
in jener ünterredung einen letzten Derſuch ge- 
macht, den Berichterſtatter über die wirkliche Lage 
der Dinge aufzuhlären und ihn zum Verzicht auf 
beunruhigende Meldungen zu beſtimmen. Daß, 
wie es in jenem Bericht heißt, Arhr. v. Soden 
bereits einen oſſiciellen Bericht über die Zustände 
in dem Schutzgebiet und über die Modalitäten 
des weiteren Borgehens an den Reichskanzler er- 
ſtattet habe, iſt bisher nicht beſtätigt worden. 


Die Stolper Mahl und der Kornzoll. 


Die „Norbd. Allg. Ztg.“ beeilt fi, einer Mit- 
theilung der „Nat.-lib. Corr. für Thüringen“ 
Raum zu geben, wonach der Abg. Wiſſer in einer 
Derſammlung des deutſchfreiſinnigen Wahlver⸗ 
eins in Erfurt ſich dahin geäußert hat, man habe 
im Mahlkreiſe Stolp-Lauenburg bei der Agitation 
für die bäuerliche Bevölkerung vermieden, die 
Aufhebung des Kornzolls in den Vordergrund 
zu ſtellen und das wäre nicht die geringſte Urſache 
des Sieges geweſen, an dem er (Wiſſer) mit 
Theil habe. Die „Nat.-lib. Corr. für Thüringen“ 
oder ihr Berichterſtatter hat Herrn Wiſſer nicht 
verſtanden. Kerr Hau hat ſich den Wählern als 
Zollfeind vorgeſtellt, er konnte alſo nur als ſolcher 
gewählt werden. Wenn Herr Wiſſer davon ſpricht, 
daß die Aufhebung des Kornzolles nicht in den 
Vordergrund geſtellt worden ſei, ſo bedeutet das, 
daß Kerr Wiſſer die Beſeitigung dieſer Zölle, aber 
nur gleichzeitig und in gleichem Verhältniß wie 
diejenige der Induſtrieſchutzzölſe anſtrebt, wie er 
im Reichstage bei der Berathung der Anträge 
Auer u. Gen. und Nichter dargelegt hat. 


Friedenskundgebung in der öſterreichiſchen 
Delegation. 

Wie aus Wien telegraphiſch gemeldet wird, hat 
geſtern die öſterreichiſche Delegation ihre Sitzungen 
begonnen. Fürſt Schönburg, deſſen Wahl zum 
Präſidenten einſtimmig erfolgt war, hob die er⸗ 
ſreuliche Thatſache hervor, daß der Friede in 
Europa vorhanden ſei und auch für die nächſte 
Zukunft geſichert erſcheine. Die gemeinſame Regie- 
rung habe mit Erfolg für die Erhaltung des 
Friedens gewirkt und ſich dadurch ein großes 
Derdienſt erworben. (Beifall.) Auf Europa brückten 
die allgemeinen Rüftungen ſowie der Kampf auf 
dem Gebiete der Staatsſinanzen. „Wir bedürfen“, 
jo fuhr der Redner ungefähr fort, „dringend 
des Friedens, nicht nur zwiſchen den Staaten, 
ſondern auch innerhalb derfelben, damit Europa ſich 
nicht ſelbſtaufreibe, während andere Welitheile einen 
ungeahnten Rufſchwung nehmen.“ Der Redner 
hob ferner das erfolgreiche, verdienſtwolle Wirken 
der Regierung für die Erhaltung des Friedens 
hervor. die Gleichzeitigneit von nationalen, 
politiſchen und ſocialpolitiſchen Verwickelungen 
mache nicht nur zwiſchen den Staaten, ſondern 
auch innerhalb derſelben die Erhaltung des 
Friedens nothwendig. Die politiſche Conſtellation 
verleihe der gegenwärtigen Zeit einen ungemein 
ernſten Ei 5 


tenfiver und zäher ſich auch der 
Patriotismus und die treuen dynaſtiſchen Gefühle 
der Begeiſterung bekundeten. den Schluß der 
Rede bildete ein Hoch auf den Kaiſer. 

Nach der Wahl des Grafen deym zum Dice- 
präſidenten überreichte der Miniſter des Aus- 
märligen, Graf Kalnoky, die Vorlagen der 
namen Regierung. Hierauf fanden Aus- 
chuß wahlen ſtatt. Schließlich gab Graf Kalnoky 
bekannt, daß der Kaiſer die Delegation am 
11. d. M. empfangen werde. 


Der Nothſtend in Rußland 

nimmt immer größere Dimenſionen an, wie jetzt 
von der Regierung feldft durch die Thatſache be- 
wieſen wird, daß fie abermals 32 Millionen 
Rubel zur Unterſtützung der nothleidenden Be- 
völkerung angewieſen hat, ſo daß ſich jetzt die zu 
dieſem Zweck bewilligte Summe auf 64 Millionen 
beziſſert. Eine Correſpondenz der „P. C.“ aus 
Petersburg vom 4. d. bejtätigt auch die früheren 
Mittheilungen, daß die Regierungsunterftühungen 
auf einen großen Theil der ländlichen Be- 
völkerung ſchon demoraliſirend gewirkt hat. Es 
beginnt in der bäuerlichen Bevölkerung bereits 
die Anſchauung Wurzel zu faſſen, daß fie nicht 
nöthig hat, ju arbeiten, da ihr ja die zur 
Exiftenz notzwendigen Mittel von der Regierung 
geliefert werden, und anſtatt ſich an den öffent- 
lichen Arbeiten zu betheiligen, deren Ausführung 
behufs Linderung des Nothſtandes angeordnet 
worden iſt, ziehen es viele Bauern vor, dem 
Müßiggange zu fröhnen und ſich dem Trunke zu 
ergeben, indem ſie auf die Unterſtützung warten, 
die ihnen ſeitens des Staates und der öffentlichen 
Mildtzäligkeit zu Theil wird. Viele Bauern ver- 
kaufen ſogar ihr Die) und Arbeitsgeräth, um aus 
dem Erlöſe Branntwein zu kaufen, ſo daß dieſelben 
nach Ablauf des Winters nicht in der Lage ſein werden, 
ihre Kecker zu beflellen. Geradezu ſchrecklich 
würde ſich die Lage geſtalten, wenn auch die 
nächſte Ernte ungünstig ausfallen ſollte; in dieſem 
Falle müßte man ſich auf Bauernaufitände ge- 
ſaßt machen, für weiche in der ruſſiſchen Land- 
devölzerung ſelbſt in normalen Zeitläuften 
Neigungen vorhanden ſind. Die Regierung wird 
5 vielleicht einſt bedauern, daß fie bisher in der 
allerdings blind unterwürfigen, aber ebenſo 
rohen, als unwiſſenden Klaſſe des Bauernſtandes 
die hauptſächliche Stütze ihres Syſtems geſucht 
hat, um die liberalen Beſtrebungen der gebildeten 
Stände zu unterdrücken, denn die Gefahr ſehr 
bedenklicher ſocialer Unruhen liegt nahe. Vie 
Zeinſtvos haben die Schließung der Branntwein 
ſchänten in allen jenen Gegenden beantragt, wo 
die Regierung Unterſtützungen an die Bevölkerung, 
ſowohl zur Lebensſriſtung, als zum Wiederanbau 
der Felder, vertheilen läßt. 


Sturm gegen den ſerbiſchen Metropoliten. 

Aus Belgrad wird gemeldet, daß ſich im 
dortigen radicalen Lager ein förmlicher Sturm 
gegen den Metropoliten Michael vorbereite, der 
beim Zuſammenteitt der Skupſchina zum Aus- 
bruch kommen werde. Das Nahen deſſelben 
macht ſich auch bereits in den Organen der 
radicalen Partei bemerkbar, welche die heftigſten 
Angriffe gegen den Metropoliten richten und ihm 
die Schuld an allen Uebein zuſchreiben, unter 
welchen Serbien in den letzten Sahren zu leiden 


ber 
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hatte. Diefen Thatſachen gegenüber kann den 
ins Ausland geſendeten Berichten, daß zwiſchen 
der radicalen Partei und der Regierung volles 
Einvernehmen hergeſtellt worden fei, heine Glaub- 
würdigkeit beigemeſſen werden. der Kampf 
gegen den Metropoliten iſt im Gegentheil in 


hohem Grade wichtig, weil er für die künftige 


Geſtaltung der ſerbiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 


von hoher Bedeutung iſt, da der Metropolit der 


Hauptrepräſentant der ruſſiſchen Tendenzen in 
Serbien iſt. 


Deuiſchland. : 

Berlin, 9. Novbr. Es iſt aufgefallen, daß 
der Kaiſer letzten Freitag mit ſeiner ganzen Be⸗ 
gleitung (man jagt 16 Perſonen) bei dem Reichs⸗ 
kanzler dinirt hat und daß dieſe Auszeichnung 
an demſelben Tage erfolgt iſt, wo dſe 
Bismarck'ſche Preſſe wieder einmal eine Kriegs- 
erklärung an die gegenwärtige Regierung vom 
Stapel ließ. Dieſer Zuſammenhang ſcheint in der 
That beſtanden zu haben. Wenigſſens hört man, 
daß der Reichshanzler erſt in den Morgenſtunden 
von dem Erſcheinen des Kaiſers zum Diner 
benachrichtigt worden iſt und daß der Kaiſer 
ſelbſt aus der Abſicht, die ihn bei dieſer Selbſt⸗ 
einladung geleitet, kein Fehl gemacht hat. Der 
Borgang iſt für die Jukunftshoffnungen des 
Fürften Bismarck kennzeichnend. a 

* [Der Kaiſer und das „Getriede von Po⸗ 
tik] In dem vielbeſprochenen Schreiben des 
Kaiſers an Prof. v. Helmholtz heißt es bekanntlich: 

„Ihr ſiets den reinſten und höchſten Ideen nach⸗ 
ſtrebender Geiſt lieh in ſeinem hohen Sluge alles Ge⸗ 
triebe von Bolitik und der damit verbundenen Par- 
teiungen weit hinter ſich zurück.“ ; 


Die „National-Zeitung“ veröffentlicht jetzt eine 


Zuſchrift, in der behauptet wird, daß der haifer- 
liche Ausdruck „das Getriebe von Politik und der 
damit verbundenen Parteiungen“, nicht v der 
Politik geringſchätzig ſpricht, ſondern von einer 
mit ihr allerdings häufig 
keineswegs untrennbaren Entartung. Abgeſehen 
davon, daß hier das charankteriſtiſche: „Alles 
Getriebe von Politik“ unterdrückt wird, kann 
auch der vollendetſte Sophiſt nicht in Abrede 
ſtellen, daß das in Rede ſtehende Schreiben es 
gewiſſermaßen als die Eigenthümlichkeit eines den 
reinſten und höchſten Idealen nachſtrebenden 
Geiſtes darſtellt, daß er „alles Getriebe von 
Politik und der damit verbundenen Parteiungen” 
weit hinter ſich zurückläßt. 85 


* [Baumbach und Maillefen.] Nach einer 


von der „Nat.-31g.“ ohne Quellenangabe repto- 
ducirten und mit ihrem den Zreifinnigen ge en- 
über gewohnten Wohlwollen commentirten 
Meldung des Wolff'ſchen Telegraphen-Bureaus 
über die Eröffnungsſitzung der römiſchen inter⸗ 
parlamentariſchen Conferenz ſollte der Reichs; 
tagsabgeordnete Dr. Baumbach den franzöfiſchen 


Deputirten Douville-Mailleſeu, den Redner der 


„verſtümmelten“ Nation, beglückwünſcht und ihm 


die Fand gedrückt haben. An dieſer hochinter⸗ 


eſſanten Nachricht iſt, wie jetzt zu allem Ueber 
noch ausdrücklich conſtatirt wird, nichts wah 
als daß die beiden Mitglieder der Conferen 


ſich einander vorſtellten und dabei, wie 

ſich die Hand reichten. 
* [Im Reichstagswahlzreiſe Bayreuth 
Nachwahl (für Feuftel) auf den 15. Dezer 
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* [Die an Militär 


nung] wird in dem Entwurf nach 
Neueſten Nachrichten“ bringen: 1. die ndlich 


heit des Verfahrens, 2. die Oeffentlichkeſten m ie 


ſtarken Beſchränkungen, 3. aber die preufifche 
Gerichtsverfaſſung, welche das mittelalterliche 
Inſtitut der Gerichtsherren aufrecht erhält, das 
juriftiihe Element dem militäriſchen gänzli 
unterordnet und für die Nechtsſicher 
ungleich ſchwächere Gewähr bietet, als 


bürgerlichen Gerichte. Eine ſolche Neuordnung 


der Militärgerichtsbarkeit würde allerdings für den 
größten Theil Deutſchlands einen kleinen ba 
x 


Ihriit gegen die jetzigen Zuſtände bedeuten; 

Baiern aber wäre es ein gewaltiger Rückſchrt 
Die „Münchener Neueſten Nachrichten” nenne 
die Annahme eines ſolchen Entwurfes eine nationale 
Gefahr. „Man hüte fih in Berlin dieſe Ei 
legenheiten leicht zu nehmen! Man hüte ſich, den 


Particulariſten das Waſſer auf ihre Mühle zu 


leiten, den Tauſenden und Abertaufenden aber, 


die in allen Fafern ihres Seins patriolſſche deutſche 
einen Stachel ins Herz zu treiben, der tief | 


ſind, ein 
ſitzen würde.“ 


* [Der Verein der unabhängigen Gocialiften] 
in Berlin hat ſich in der geftern Mittag abge- 
haltenen, von 500 Perſonen beſuchten Derfanm- 
lung confütuirt und nach längeren Reden Auer- 


bachs und Wildbergers, die in bekannter Meiſe 
die Parteileitung und den Erfurter Parteitag 
angriffen, den von der Siebener-Commiſſion vor- 
berathenen Statzitenentwurf angenommen. Der- 
ſelbe bezeichnet als Zweck des Vereins: die geiftige 
und wirthſchaftliche Befreiung der arbeitenden 


Klaſſen, die Verbreitung der ſocialiſtiſchen An⸗ 
ſcber unter den Naſſen, die Bekämpfung 


eder erzwungenen Centraliſation, welche de 


freie, ſelbſtändige Bewegung hemmt. Es wurde 
ein Vorſtand von ſieben Perſonen gewählt; die 


Hälfte des Vorſtandes wird jedes Vierteljahr, der 


ganze alfo halbjährlich neugerählt, wobel ſofortige 1 


Wiederwahl unſtatthaft iſt. 


Aus Baden, 7. Nov. Am 15. d. M. wird in 
Karlsruhe der Landesausſchuß der vereinigten 


Freifinnigen und Volkspartei tagen und wird 
auch eine öffentliche Derſammlung von Partel⸗ 
genoſſen beider Parteien unter Theilnahme von 
mehreren Abgeordneten ſtattfinden. Auch auf 
Theilnahme mehrerer Neichstagsabgeordneter, die 
von Rom zurückkehren, wird gerechnet. 

* Aus Duisburg. Die hieſige königliche Ge- 
ſchoßfabrik iſt Tag und Nacht in Betrieb. 1300 


Arbeiter ſind beſchäftigt; mehrere hundert Mann 


werden neu eingeſtellt. Es beſteht der Plan, mit 
der Geſchoßfabrik eine große Gußſtahlfabrik zu 
verbinden; die Grundſtücke dazu ſind bereits 
erworben. : 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 9. November. Dem anläßlich der 
Ülbernen Hochzeit des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Nuſtland in der hieſtgen ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft ſtattgehabten Gottes dienſte wohnten der 
italleniſche Boiſchafter, der däniſche und ſerbiſche 
Geſandte bei. E. 

Brag, 9. November. Im Czesknelub ſprach 
Nattuſch über die Wiener Kusgleichspunciation 
und erklärte, es wäre naiv, in dieſen Verein⸗ 
barungen das für die Czechen Nützliche leugnen zu 
wollen. Im Laufe der Debatte ſprach ſich Braf 
gegen die Boncottirung der Deutſchen aus. 


verbundenen, aber 


er dhe. Kahle f.] Geſtern früh ſtarb in Königs- 


rufen, wo er 22 


1861 brachten der kleinen, im Werden begriſſenen 
E . Marine, weiche damals ihre Haupt- 


di 


des Schooners 


N 


zone“ 
Mal 


— Einer Blättermeldung zufolge ſoll die Zucker⸗ 
fabrin Wolter in Laun abgebrannt und 
400 Arbeiter in Folge deſſen brodlos geworden 
ſein. f (W. T.) 
Peſt, 9. November. Die Errichtung eines 
Reikerſtand bildes des Grafen Julius Kndraſſy 
im Stadtwäldchen iſt nunmehr endgiltig beſchloſſen 
worden. (W. T.) 

Frankreich. 
Naris, 9. Rovbr. Der Senat genehmigte die 


Vorlage, betreffend die Arbeit der Frauen und 


Kinder in den induſtriellen Etabliſſements. Nach 
derſelben ifi die Beſchäftigung von Kindern vor 
dem vollendeten 13. Lebensfahre verboten, ein 
Ruhetag in jeder Woche vorgeſchrieben, „bie täg- 
liche Arbeitszeit auf 10 Stunden beſchränkt und 
die Nachtarbeit unterſagt. (W. T. 


Von der Marine. 


* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiſſen „Leipzig“ (mit dem Geſchwaderchef Eonire- 
Admiral Dalois an Bord), „Alexandrine“ und 
„Sophie“, beabſichtigt am 11. d. Balparaifo zu 
verlaſſen und nach Talcabuano in See zu gehen. 

* Dem Bernehmen nach iſt eine Kenderung in 
ber Kusbildung der Schiff⸗jungen der deutſchen 
Marine in Ausfiht genommen. Bisher mußten 
die Schiffsfungen ½ Jahr an Bord, dann ½ Jahr 
an Land und ſchließlich 1½ Jahre wiederum an 
Bord zubringen. Es ſoll nun geplant werden, 
in Zukunſt die Schiffsjungen nach ihrer Ein- 
7 ununterbrochen 2 Jahre an Bord zu 
laſſen. 

Wilhelmshaven, 8. Novbr. Bon den 4 großen 
Panzerſchiſſen find bekanntlich zwei bereits vom 
Stapel gelaufen und haben die Namen „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ und „Brandenburg“ erhalten. 
Das dritte dieſer gepanzerten Koloſſe, das auf der 
Werft der Actiengeſellſchaft „Bulkan” auf Stapel 
liegende Panzerſchiff „C“, iſt jetzt ſo weit im Bau 
vorgeſchritten, daß die maſchinelle Einrichtung 
erfolgt. 


| Am 11. November: : A. b. ige, 
E. A. 721. eur Danzig, 10. Nov. . n12 26. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 11. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, Nebel, Niederſchläge, fpäter vielfach 

ſonnig; ziemlich kalt, windig. Nachtſroſt. Stürmiſch 
an den Küſten. 
Für Donnerſtag, 12. November: 
Meiſt bedeckt, trübe, Nebel; naßkalt, Nieder 
ſchläge. Lebhaft windig an der Küſte. 
Für Freitag, 18. November: 


Wolkig, Nebeldunft, theils ſonnig, friſch; Nachts 


Reif. Wind lebhaft bis ſtürmiſch. 
Für Sonnabend, 1. November: 
Vielfach heiter, wolkig; kalte Luft, früh Nebel; 
Nachtfroſt. 


* [Bum ruſſiſchen gusfuhrverbotl wird heute 
in Beſtätigung der von uns bereits mitgetheilten 
Auskunft der ruſſiſchen Zollämter aus Warſchau 
lelegraphiſch gemeldet: Nach einer von dem ruffi- 


up ſchen Sinanzminiſterium auf eine Anfrage des 
Br hieſigen Börſen-Comités 
als 

ſte beim Derlaffen des Saales zufammentrafen, | 


eriheilten Auskunft 
werden Raps, Oelſaaten und alle Arten von 
Hülſenfrüchten von dem vor einigen Tagen er- 


5 3 9 ruſſiſchen Getreideausfuhrverbot nicht 


betroffen. 
g an den Folgen einer Lungenentzündung der 
gahle, Pfarrer an der Löbenicht- 


6 D. 
Kirche in Königsberg. Der jetzt Berftorbene 
war am 16. September 1815 geboren, hatte mit- 


hin das 76. Lebensjahr überſchritten. Er wirkte 


früher gleichfalls in Danzig, und zwar 10 Jahre 
lang als Militärpfarrer. 1869 wurde er als 
Pfarrer nach feiner Vaterſtadt Königsberg be- 
Jahre lang gewirkt hat. 

Vor dreißig Jahren.] Die Jahre 1860 und 


tion in Danzig hatte, herbe Verluſte. Kaum 
war die Schrechenskunde von dem Untergang 
„Frauenlob“, welcher am 
8. September 1860 an der japaniſchen Küſte dem 
Taifun zum Opfer fiel, in der Heimath verhallt, 
als durch den Untergang der Segel-Corvette 
„Rmazone“ wiederum hunderte von Familien 
in tiefe Trauer verſetzt wurden. Am 21. Juni 
1861 war die „Amazone“ (Commandant Capitän- 
Lieutenant Herrmann) als Cadetten-Schulſchiff an 
der Werft in Danzig in Dienft geſtellt. Eine 
Cabinets-Ordre vom 18. September beſtimmte, 
daß die Corvette während des Winters an der 
Lettie ichen Küſte zu kreuzen habe, Am 
November 1861 verließ die „ma- 
Neufahrwaſſer und war zum letzten 

Sund ei Kelſingör geſehen 
worden. Seitdem blieb fie verſchollen. Aller 
Wahrſcheinlichneit nach hat die viel beklagte 
Corvette in dem Ausläufer eines weſtindiſchen 
Orkans am 14. November an der holländiſchen 
Küſte ihren Untergang gefunden, denn Beob- 
achtungen vier anderer preußtiſcher Schiffe, welche 
ſich während des Sturmes auf verſchiedenen 
Punkten der Nordſee befanden, haben ergeben, 
daß das Centrum in unmittelbarer Nähe des 
unglücklichen Schiffes vorübergegangen ſein muß. 
Fünf Offiziere, ein Arzt, neunzehn Cadetten und 
20 Mann fanden ihr Grab in den Wellen; nicht 
ein einziger Mann der Beſatzung wurde gerettet, 
und nur wenige an die holländiſche Küſſe ange- 
triebene Wrachſtücke, wie der Großmaſt, die 
Königs-Standarte und eine hölzerne Eßzkumme, 
gaben von der ſchrecklichen Kataſtrophe traurige 
Kunde. Im Invalldenpark zu Berlin ſſt der ver- 
unglückten Beſatzung der „Amazone“ ein Denkmal 
errichtet. 

* [Nationalliberafer Parteitag] ueber die 
Ergebniſſe der vertraulich geführten Verhand- 
lungen des unter Vorſitz des Herrn Abg. Hobrecht 
abgehaltenen nationalliberalen Parteitages in 
Graudenz iſt dem geſtrigen Bericht unſeres 
Correſpondenten noch hinzuzufügen, daß 11 weſt⸗ 
preußiſche Wahlkreiſe durch ca. 30 Delegirte 
vertreten waren. Nach den Berichterſtattungen 


aus den einzelnen Kreiſen wurde ein Organi- 


fationsftatut angenommen, ein Provinzial-Mahl- 
comité erwählt und zum Vorort bis zu den 
nächſten Wahlen Graudenz beſtimmt. Das Pro- 
vinzial⸗-Comité wählte dann zu feinem Bor- 
ſitzenden Herrn Rechtsanwalt Wagner -Graudenz, 
zu deſſen Stellvertreter Herrn v. Katzler-Wiederſee. 
." [Ausftellung des Gartenbau- Vereins.] Die 
für die Tage vom 12. bis incl. 15. November 
veranſtaltete Ausſiellung von Blumen, Blatt- 
pflanzen und Obſt in den Räumen des Stadt- 
muſeums wird übermorgen Mittags 12 Uhr 
durch Kerrn Oberpräſidenten v. Goßler eröffnet 
werden. Die Preisrichter werden an demſelben 


S a nn 2 Meſſer, Bettler, 2 % 
arrers an St. Marlen, Con- | Geftohlen: 1 Beutel, enih 


Tage ihre Arbeiten ſchon Morgens 8 uhr be- 
ginnen. Um 7 Uhr Abends des Eröffnungs⸗ 
tages wird ſich der Gartenbau-Berein zu einem 
Seftmahle im oberen Saale des Schützengauſes 
verſammeln. Am Freitag Nachmittag ſoll eine 
Fahrt nach Prauſt, eventi. nach Oliva, Abends 
Beſuch des Sinfonie -Concerts im Schützenhauſe 
ſtattfinden. 

* [Danziger Reiter -Verein.] Mittwoch, den 11. d. 
Mis,, findet ein Jagdreiten des Danziger Reitervereins 
ſtatt. Sammelort: 2 Uhr Nachmittags in Müggau. 
Für den Fall, daß wegen ungünſtigen Wetters die 
Jagd ausfallen muß, wird darüber auf der Haupt- 
ea von 11 Uhr Vormittag ab Auskunft ertheilt 
werden. 

1 Vorſchußverein.] In der geſtern Abend abge- 
hallenen Quartals-Generalverfammlung erſtattete zu- 
nächſt Zerr Rendant Elsner den Geſchäftsbericht über 
das dritte Quartal des Jahres 1891, aus welchem wir 
Folgendes entnehmen: Das Vereinsvermögen betrug 
am Ende des dritten Quartals 329455 Mh. und hat 
ſich gegen das vorhergehende Quartal um 3943 Pik. 
vermehrt. Das Dermögen ſetzt ſich zufammen aus dem 
Reſervefonds in der 2 von 38 127 Mk., dem Mit- 
gliederguthaben mit 766 Mk. und der Extra- 
reſerve von 10 562 Mk. Das Depoſitenconto hat 
ch gegen das zweite Quartal um 40 a 
vermindert und beträgt gegenwärtig 890486 Mk, 
15 der Wechſelbeſſfand, der die Höhe von 
1088529 Mk. erreichte, hat um 15265 Mk. 
abgenommen. Die laufenden Eredite betrugen im 
Jo daß Quartal 85 150 Mh., im dritten 87 600 Mh., 
o daß hier eine Zunahme von 2450 M. zu ver- 
zeichnen iſt. Das dritte Quartal weiſt eine Einnahme 
von 44746 Mh. auf und hat a die Einnahmen 
des zweiten Quartals um 10553 Mk. überſchritten. 
An Proviſionen wurden 466 Mh. eingenommen. Der 
Bankeredit des Vereins iſt im abgelaufenen Quartal 
nicht in Anſpruch genommen worden; es war ſtets 
reichlich Geld vorhanden, ſo daß zu Zeiten Depoſiten 
zurüchkgewieſen werden mußten. Es wurden ierauf 
die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes, die 
Herren Friedland, v. Morſtein, Wilda und Anger, die 
Stellvertreter derſelben, Herren v. Knobelsborf, 
Meyer, Dräger und gen und die bisherigen Rechnungs⸗ 
Reviſoren, Herren Schlücker, Kaan und Dombrowski 
wiedergewählt. — Schließlich erſtattete Herr Director 
Schüßler Bericht über den diesjährigen Derbandstag 
ne Fienfefttig 4 

Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht] Das 
Schiebsgericht für die ſtaatlichen Baubetriebe alt dem 
Sitz in Danzig iſt wie folgt zuſammengeſetzt worden: 
Vorſitzender Regierungsrat Dr. Müller, Stellvertreter 
Regierungs-Aſſeſſor Raue; Beiſitzer: Regierungs-Affeffor 
v. Puttkamer, Wafferbauinfpector Schötenſack-Danzig, 
Privatbuhnenmeiſter Specht Stabtfelde, Matroſe Johann 
Agpres-Gteegen; Steilvertreter: Regierungs-Aſſeſſor 
Türce, Regierungs- und Baurath Schattauer, Geh. 
Regierungs-Rath Ehrhardt, Steuermann Engler-Danzig, 
Schiffer Wilheim Mielke Michelau, Zimmermann 
Wohlert-Gr. Plehnenborf, Privatbuhnenmeiſter Heinrich 
Moch -Wolfsdorf. 

I[Eroffer Brand] In dem Dorfe Groß Krowno 
(Kreis Pr. Stargard) brach Freitag Abend ein großes 
Feuer aus, welches 4 Wohnhäuser und 9 Wirthſchafts⸗ 
gebäude einäſcherte. 

Meſſer-Affäre.] Der Steinſetzerlehrling Robert K. 
gerieih geſtern Nachmittag mit dem Arbeiter Hermann. 
beim Pflaſtern der Straße Johannisthal in Langfuhr 
in Streit, wobei erſterer ein Meſſer zog und ſeinem 
Gegner einen Stich zwiſchen Oberarm und Bruſt bei- 
brachte. Der Meſſerheld wurde verhaftet. 

Einbruch. In der vergangenen Nacht iſt wiederum 
bei einem hieſigen Rechtsanwalt das Bureau in der 
Ketterhagergaſſe mittels Nachſchlüſſels von Einbrechern 
geöffnet, ein Behälter erbrochen und daraus die Summe 
von 43 Mk. geſtohlen worden. 

IPolizeibericht vom 10. eee Verhaftet: 22 
Berjonen, darunter 1 Wittwe, 1 Arbeiter wegen Dieb- 
ekrunkene, 11 Obdachloſe. — 
altend 25,80 Mk. 
Zoppot, 9. November. Geſtern hat fi hier mit 
ca. 90 Mitgliedern ein katholiſcher Geſellen-Berein 
conſtituirt, Zum Präſes des Vereins wurde Herr 
Pfarrer Kryn aus Oliva erwählt. 

Eibing, 9. Novbr, Unter Vorſitz des Herrn Ober 
bürgermeiſters Elditt iſt hierſelbſt, wie die „Elb. 3.“ 
meldet, ein FJeſt-⸗Comité für eine Comeniusfeſer zu 
ſammengetreten. Es wird in den Gelehrtenkreiſen der 
ganzen Welt beabſichtigt, den 28. März 1892, dem 
300 jährigen Geburtstage von Comenius, des Vaters 
des modernen Schulweſens, zu feiern. Auch in unſerer 
Stadt. wo dieſer große Mann längere Zeit thätig war, 
ift eine ſolche Feier geplant. Comenius liek ka nämlich 
auf den Rath des Kanzlers Oxenſtierna im Jahre 1642 
in Elbing nieder und vollendete hier die Schrift: 
„Methodus linguarum novissima,“ 168 kehrte C. 
von Elbing nach Liſſa zurück. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Novbr. (Privattelegramm.) Das 
große Bankgeſchäft Krauſe (Ceipzigerſtraße) er- 
klärt das Gerücht, es wolle liquidiren, für Un- 
wahrheit. An dem Falle Hirſchfeld und Wolff 
ſoll der hohe Adel Potsdams ſtark in Mitleiden- 
ſchaft gezogen ſein. 

— der Berliner Derein der unabhängigen 
Socialiſten ſammelt Geld, um Kaſſelmanns 
Rückkehr von Amerika zu ermöglichen. 

Hannover, 10. Nov. (Privattelegramm.) In der 
geſtrigen Sitzung der Colonialgeſellſchaft theilte 
Fürft Wied mit, Dr. Peters ſei bereit, am Kili- 
mandſcharo der Zähmung afrikaniſcher Elephanten 
feine Kufmerkſamkeit zu fchenken. 

Dortmund, 10. Nov. (Privattelegramm.) In 
einer geſtern abgehaltenen ſocialiſtiſchen Berfamm- 
lung geriethen die „Alten“ mit den „Jungen“ 
derartig an einander, daß die Polizei die Ver⸗ 
ſammlung des Tumultes halber auflöſte. 

Kuſum, 10. Nov. (Privattelegramm.) Angefichts 
der Nordſeeinſel Amrum iſt geſtern ein unbe- 
kanntes größeres Segelſchiff verſunken. Die ge- 
ſammte Beſatzung iſt ertrunken. 

Nudolſtadt, 10. Nov. (Privattelegramm.) Der 
Fürſt von Schwarzburg-Nudolftadt hat ſich mit 
feiner Couſine, der Prinzeſſin von Schönburg- 
Waldenburg auf Hermsdorf bei Dresden, verlobt. 
—— ——— —öä——ͤ— ꝛ:. ; — ¹wm— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. Novbr. Mascagnis Oper „Freund Fritz 
wird, wie die „T. N.“ erfährt, bereits im Monat 
Dezember im hal. Opernhaufe zur Aufführung gelangen. 
Die Leitung übernimmt Kapellmeiſter Selig Weingartner, 
die Titelrolle Herr Sylva. s - 

— Der Kaiſer beſuchte am Freitag Abend mit feiner 
Gemahlin die 70. Vorſtellung des Wildenbruchſchen 
Dramas: „„Der neue Kerr“, und ſah das Drama in 
einer etwas veränderten Geſtalt. Der Vorgang, der in 
der Schankſtube 51 und mit einer Blutihat ichlicht, 
iſt, wie bie „Boll. Ztg.“ mittheilt, dahin abgeändert, 
daß bie drei Soldatendirnen ſich nicht mehr bis in den 
Vordergrund der Bühne vorwagen dürfen, ſondern ar 
der Kintercouliſſe bleiben müſſen. Es werde n 
daß bei den nächſten Aufführungen das Auftreten der 
Dirnen ganz unterbleibt. £ 

Die Panik, welche die beiden jüngften großen 
Falliſſements erzeugt haben, iſt eine ganz außerordent⸗ 


Concursverfahren. 


. 


: ) Reufahrwaſſer 13,10 13,15 M bez. per 50 Kilogr. Stromab: Kammer, göni berg, „ NRübſet 
um die foforlige Rückgabe der Depots und die Kus- plötzlich verſchwunden war. In feiner Phanta l. Sack. e a Pr 


liche. Das Publikum beſtürmt die Banken und Bankier, Welt, warum Saint Gaöns im vorigen 8 ſo N 
e war incl. Sa mühle, — Grunenberg, Dt. Eylau, 5 T. Weizen, Nolden⸗ 
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gleichurgen der Guthaben zu verlangen. Gerüchte der | Ebbe, zu deren Befeitigung er ſich nach dem einzigen Vorſteber-Amt der Kaufmannſchaft. heuer, Danzig. — Drenskowski, Thorn 90 T., — Nickel, 
ungeheuerlichfien Art ſchwirren dabei umher, bald foll | Lande melodiſcher Unſchuld, nach Afrika und den an- Paniie 10 Robeinber Thorn, 100 K.. * ee Thorn, 70 T., — 
ein Bankier flüchtig geworden fein, ein anderer ſich] grenzenden Inſeln, begab. Dort legte er ſich eine] Gerreidebs . Morſtei ; 5 Mienowih, Thorn, 100 2. —- Gdmidt, Thorn. 80 T. 
8 “ « nbeter ae i N Setreidebörſe. (§. v. Morſtein.) Wetter: Bedecht. — Gradomwsht, Thorn, 100 T., — Ariiger, Thorn, 69% 
vergiftet haben, jo daß die Betreffenden genöthigt find, | Sammlung von Negermelodien, ein afrikaniſches Wind: ©. — Boblamski, Thorn, 90 T.. — Bildmeroski, Thorn. 
jene Gerüchte durch ihr perſönliches Erſcheinen an der „Melodiarium“ an, deſſen Schätze er regelrecht zu Weuen. Inländiſcher gefragt und theilweiſe etwas = — Bigoureux, Hirſchfeld, 50 T., — Alinkorasar 
Börſe zu dementiren. einer Phantaſie für Klavier und Orcheſter „Afrika“ tzeurer bezahlt. Tranſit in Folge der feſten ausländi- | Pohorſch, 100 T. Zucker, Wieler u. Hartmann. Neufahr⸗ 
— Zu den Gläubigern rent Friedländer und umſchmolz, welche dieſer Tage im Chatelet zu Gehör je Reiate ehe 3 Ile inland igen b 55 maller, „00 K ee es sch Jenkonski, 
zerfeld gehören u. a.: Die Prinzeſſin Mathild >. Aut die Frage, x ine Er Srei . ür inländiſchen hoch hmeb, „ — Tuſchinski, weh, get 
Sommerfeld gehören u. a ie Prinzeſſin Mathilde ham. Auf die Frage, warum er ſeine Entdeckungsreiſe bunt 128,900 238 u, 131% 243 ., weiß 122% 220 Se, Eaweh, 95 T., — Dronskomski, Krusche 


von Schwarzburg-⸗NRudolſtabt, Fürſt Blücher von Wahl- ſo geheim gehalten hätte, erwiderte er pfiffig: „Trau 5 f 4 ; ) — Dre ö 
« Statt, Fürſt Puttbus auf Rügen, Graf Szapzhy u. a. m. einer den Pariſer Componiſten“. In der That ſollen 20 ER 2 115 . De ans ee Aruſchwit, 89 T. Zucker. Wanfried⸗ 
— 3 1 — — 5 — — 5 der 5 unter die Par . 1 ä zum Tranſit bunt etwas befeht 121/2% 182 MM, bunt — 
ataſtrophe ebenfalls zu den Gläubigern; er hatte ein auch mehrere Tonſetzer eingeſchlichen haben. a 128d 189 ., bunt glaſig, 124% 187 AR, 126% 2 r E 
Guthaben von 180000 Mk. in Sproc. italieniſcher | nämlich nach der vollſtändigen Ausraubung Spaniens 199, „l, glasig 126% 93 M, hellbunt heſetzt 770 10. Navember. 
Staatsrente zu rang und ana auf Drängen die durch Bizet, Lalo und Saraſate dort nichts mehr ju 133 192800 19 122 zul, bellbunt er (Telegraphiſche Depeſch der „Banz. 318.0 
fect ick. Auch einer hieſi it f zolen il 8 5 ; i Kr peſche „Danz. Sig). 
Effecten zur! ı einer hieſigen Wittwe, die ſchon | holen iſt und da der Bruder Ruſſe die ſymphoniſche bechbunt elofia 12805 1 30 f. 200 l, für rue F de 


vor drei Wochen gewarnt worden war, gelang es noch | Bearbeitung feiner Nationalmelodien ſelbſt ſchwung⸗ A ; Ai 8 = 77 
rechtzeitig, ihr Kapital in Höhe von 150000 Mt. in vollſt betreibt und verſteht, fo bleibt den darbenden 122 5 a u a ee Stationen. | Bi | Wind | Matter 


— 


Tem. | 


Sicherheit zu bringen. An dem Vormittag des kriti-] Franzoſen nur noch Afrika zur muſikaliſchen Brand- ermine: November zum freien Verkehr 240 „ Gd., Celſ. 
ſchen Tages, um 11 Uhr etwa, erſchien in dem Geſchäfts- ſchatzung übrig. 5 kran 194 M bez., FE zum . — Verkehr] Nullaghmore 745 Di I bedeckt 4 
lohal eine Bittwe aus der Provinz mit Effecten im Werthe 2 x 5 20 KM d., traniit 193 „ bez, Dezember-⸗Januar | Aberdeen 742 SW 3 halb bed. | 4 
gen ud ade mi. um biefe in verfilbern. Gie exzägite, daß] Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. zum erer 239 239 AN Gd. Januar Jebruge zum | Chriſlianſund | 744 Sed 3 wolkenlos 4 
fe mit ihrem Bruder ein Geſchäft etabliren wolle und Berlin, 10. 0 reien Berkehr 239 ML Gd. ee, a 202 Kopenhagen 752 C8 2 Regen 5 

Bi — —. ä Der Iran 2 75 die Effecten er fd 12 ovember. Ers. v. 9 — aultnunsspreis zum freien Verkehr 238 M. Stadıholm 758 855 1 bebecht 3 
abgenommen, ihr felbft bedeutet, daß augenblicklich fo ER 4 in: en hüher, loco ohne Handel, Termine: Novbr. | Petersburg 68 S 8 
ß , , | 708 SED Albeneit | 70 | 
die Reihsbank ſchichen, um den Betrag zu erheben; | April-Mai | 226.70. 238,251 2. Orient.-A, 61,20) 59,89 | inlänbild 240 ML &b., tranfit 1921 AM Gd., April-Mai Tork ucenstown 749 2 — 
fie möge indeſſen in ein Reftauvant gehen und in einer [Roggen 4% ruff. A. 80 81,0 30,60 | inländiih 232 ( bez tranlit 200 M Br., 188 U @b. 8 — own 753 Ew eins 6 
Stunde wiederkommen. Die Frau meinte indeſſen, fie | November 249,50 243,00 Sombarden 33,70 35.10 | Regulirungspreis inländiih 243 il unterpolniſch 194 1 — 5 22 a S5 1 weint 7 
wolle lieber im Geſchäftslokale warten, und thaiſächlich April-Mai 238,50 240,50 Franzoſen. . | 118,20 118,10 M. tranfit 193 . Gekündigt 50 Tonnen. Colt 707 em AAN l 0 5 
11 der Aelronhe: | DERYEEN,, Grete ten BIO 110 | „Gere ehenbst, zu mm Brent zo nun | Sl. | 9 Bon | 3 I) 
Mit den 40 000 Mk. war ein Kaſſenbote weggegangen, Bes 23.00 23,00 Heulſche DR 103 50 147.50 ikitus contingentirter loco 71 M d., per Nobbr. Swinemünde 155 S 4 bebect 2 
wohin — das iſt nicht mehr bekannt geworden. Als | Nübs | Laurahütte. 103.10 102. „ Sl d., per Januar Mai 68½ M Gd. nicht Neufahrwaſſer 759 & 2 | bebedit —3 
nun der Harvenden klar wurde, was vorgegangen | "November 61,69 61.80 Hefte. Noten 113.0 173.15 | contingentirter loco 51½ „ Gd. per Novbr. 48½ A Demel! 8. 8 3 beden | —3 
war, bemächtigte ſich ihrer eine ſolche Verzweiflung, April-Mai 61,50 61,80) Ruff, Roten 203,0 208.09 Gd. ner Januar-Mal 9 ½ M Gd. Jaris 757 SWW 2]|wolhenios 3 
daß ärztliche Hilfe zu ihr geholt werden mußte. — Zu Spiritus Warſch. hurt 202,20: l!l— .. Tm 751 SM 1 bedeen 2 
den Schuldnern der Fi ehö i ovember 52,80 52,70) Sonden kurz) 29,83 20,335 5 Yuct Ark Karlsruhe 756 S 7 Regen 8 

3 000 e e Te a BE i 90 Bon; 22 20218 „ a Miesbad 755 fi — | Resen 3 
angeblich 180000 Mz.) der frühere Director des 8 7 7 5 er en long 20, Königsberg, 9. November. (v. Bortatius u, Grote) | München 766 Sw 2 bedeckt 2 
Victoriatheaters, Litaſchi. — Bezüglich des Feliz 31% — x 97.70 97.70 S199 A. 66,20 — ten per 1000 Kilogr. hochbunter 122% 231, 125% Chemnitz 757 S J bebdecht u 
Sommerfeld ſchreibt der „Börſ.-Cour.“: „Er hat mit | 37 do. 4.0 84,100 Danz. Priv. £ 233, 128% 233 bez, bunt. ruſſ. 12205 verbrannt | Perlin 756 S 3 bedeckt 1 
feinem Tod die Verantworkung auf ſich genommen für | 4% Fonſols 108,40 108,0 Baun .. . 41 „ben 1 88 be 

andlungen, deren Urheberſchaft nicht ihm zur gaſt 312% do. 87,7 8 d. Delmühle| 128,0 128,9 13 A ben — Reggen per 1006 Pele. 480.88. 2 beiter 
fällt, wie Allen bekannt, die mit den Berhältniffen bo, ‚20) Sa, 100 de. Brior. |117,00, 116,50 Ainlänb. 1 12172 mh 123101 bei. | Jie d' Aix 789 SSD 2 bedeckt 9 
einigermaßen vertraut find.” 3% weſtpr. Mlav. G-B. 20 — 221 238 „ per 120% — Gerſte per 1000 Ning 762 S 1 wolkig 7 | 

.. Mitten], ein modernes vier- ,, . 0 Fier große u. Ger. 158 UM ber. — Safer per 1000 | Zitell 183 Sud I halb bed.) 4 
aktiges Schauſpiel von Hans Hopfen, ſoll am 16. No- Fiat. g. br 82 8329 a 65,25 63,00 Allegr. 158, 160, 163, 165 M bez. — Erbfen per 1000 1} Nachts etwas Regen. 
vember im Stadttheater zu Kamburg zur erſten Auf- | 5% do. Rente 88.00 87.22 Danı Alm | — 218. weiße ruff. 158 „M bez., grüne ruff. 208, 210, 220, Scala für die Windflärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
führung gelangen. a rm. G. R. 79.90 Sd J 5% Trk. K.-A. 79,300 — a ee: ben. f gelb 105 u er — ſiteif br — — N ee. Arber Sg 

* Fe : ik e eee en pe ogr. ruſſ. Pferde- ez. — if, 8 = ſtürmiſch, 9 ‚10 = ſtarker Stu 

[Bergtouren von Schulkindern.] Nach den Mit Jondsbörſe: feſt. 5 Br 1000 Ailogr. 140 A bez. — Leinfaat per | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 5 


theilungen des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen⸗ - = 
vereins wird in Italien der Alpinismus bereits zu Gchul- Danziger Börſe. 

zwecken verwerthet. Dr. Cap. Scandura, ber Leiter Amtliche Notirungen am 10. November. 
der Mäbchenerziehungsanſtalt Whitaker in Palermo, | Weisen loco höher, per Tonne ven 1600 Agr. 


logr, feine ruſſ. 178, 180 M ben — Dotter Ueberſicht der Witterung 

Ber 1009, Sütcer, wu, 17, Santlaat uf, 208,50, 210, | Das aeftern ermähnte Ribe eren hat, lic ee 
B 2 0 = 8 D WE maris n em Innern Rußlands verie „ wühren 

i Ae ruf. 48,50, alt 30 M bez, weine ruf. 72 Vepreſſien im Nordweſſen ihren Wirkanas rad über 


mit fe Zöali ; ihe r lu feinglaſig u. weiß 126—138 bb 208289 H Er. SL — Spirtius per 10000 Liter ohne Faß loc uroꝝ 5 i £ i 
en ee 126—136% 206-258. Er. Contingentirt 72% Ak, nicht conlingenfirt 524 All G., ßer Hebmahltichen bie Tupöfllcher Luftbewegung 
in die benachbarten Berge unternommen, an denen 9 5938 Ui J f oem mäßiger fübmeltlicher bis füdäfiliher Luftbewegung i 
im D itt 80 Mädch seit wenig üb 6 Jah hellbunt 126—134 205 258.1 Br. 182—243 er November nicht contingentirt 51½ Al Gd., per Nov. - das Wetter in Deutſchland vorwiegend trübe und fheil- 
alt far ſchelheiltelen Im Frühling  biefe 3 — ar % 198 EBOA Br.| U ben | Düne nicht conlingeniirt 5 A Od. per Srühiahr | meife regneriih. Die Erwärmung, welche ſich geſtern 
—— 905 ) fo 14 —— 1 e Ha roth g, 12613415 180 —846. 1 Br. nicht eontingentirt 52 M Ed., per Mai-Juni nicht | im Weſten zeigte, hat ſich oſtwärts über Senn 
Monte Gallo, Gibilroſſa, Griffen 85 ua (1300 ordinär 12013055 185.2 0 fl. Br. 194 m a RER 52:/a 8 Od. — Die Notirungen für ruffi- | ausgebreitet und dürfie ſich auch noch nach Oſtdeutſchland 

te Gallo, a, Kriſſone, Pizzuta ( Mtr.). Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% Ze) etreide gelten tranſito. E ortpflanzen, wo allenthalben noch Froſiweſter herrſcht. 
Alle Rädchen beſtanden bie Probe ſehr gut, und die zum freien Verkehr 138105 238 M, frei 1 er reg Kornzucker excl.] In München ift es um 11, in Kaiſerslautern und Aarls- 
erzielen Reſultate werden ſowohl hinſichtlich der Ge⸗ Auf Lieferung 126% bunt per Noyhr. A be eien n 92 1,15, Kormucker ercl, 88% Rendement | ruhe um 13 Grad wärmer geworden. In Weſtdeuſſch⸗ 
fundheit wie der körperlichen Ausbildung als feh Derkehr 250 Al Gb., do. tranfit 19% bei., per Nachproducte excl. 75% Rendement 15,10, | land hat bie Temperatur den Mittelwerih meiſt über⸗ 

inſti i 5 2 Novbr.-Dez. zum freien Verkehr, 240 M Gd. do Hrodraffin. I. 28,00, Brodraffinade II. 27,75 i itiſchen Inſel Eur 
günſtige bezeichnet. 15 03 freien te: 0 it Faß 22 » 27,75. ſchritten. Auf den britiſchen Inſeln, ſowie in Frankreich 
* (Ben der Spielbank in Montecarlo. Am iranfit 19 ber, per Dezbr. Januar zum 5 Gem., Raffinade mit Sch 28, Gem. Melis I. ift der Luftdruck wieder im Zunehmen begriffen. Cher- 
F - i 5 Verkehr 239 AA Gd., per Jan. Februar zum freien | mit Zah 26,75. Feſt. Rohzucker I. Product Zranfito | bourg meldet 20 Millim. Regen. 
Freitag wurde in Montecarlo die ordentliche General- Verkehr 239 AN d., per Kpril-Mai tranſit 202 f B. Hamburg per Novbr. 13,421/ bei, 13,45 Br. Deutihe Geewarte. 
verſammlung der Actionäre des Caſinos abgehalten. M. 1. 8 — — Mart 14.8 gen > 
2 Br., per Januar-Mär es. und Br. 


Dem Perſammlungsbericht zufolge war das vergangene 
Spieljahr ſehr ertragreich. Der Spielgewinn der Bank 


gr) Abr. 13,471 Gd 13,52 


belief ſich auf 21 Diillionen Fres. gegen 20 Millionen 94 AM, tranſit 193 Al, . 5 Schiffs-Liſte. 2 | Baromi- a 

im Vorfahre. Ungünſtig für die Bank war nur der 0 e 1  - Reufchrmwafler, 10. November. Wind G. 8 2 Stand am Wind und Wetter. 
N ö ——— 1 une inländ. 240 At S., tranfit 1922 A Gd, ver April 839), Jahn. 8 6 — wm 

ie Aciionäre werden ionen Frcg. vert inländiſch 232 2 . onde (Sp.), Jahn, London, . — 
!!... ERENEEDOE: Be 87 150 M 232 bee, bo.tranit 200 . Br., seit: Paul Gerhard, Neißne, Hartlepool, Holt. 10 9 7852 2 08 S:2,, frilc; bei. u. trübe. 
kapitals entſpricht. Gerite per Tonne von 1000 Nilogr. ruſſiſche 101 Nichts in Sicht. 10.12 788.8 7 13 8. fart ae Rebel, 


* Keuerbeftattung.] Aus Venedig wird dem „N. 144 . 2 : 2 
W. Late en Die erfte Leichenverbrennung a per 1000% Liter contingentirt loco 71 . G5. 
wu Venedig fand am 31. v. Di. in dem neu erbauten | Be. ai ee 6570 — 

rematorium auf San Michele ſtatt. 48½ M Gd, per Januar- Jai 49 ½ M. Od . br. 

eis franco 


Plehnendorfer Kanalliſte. Neraniworkliche Redactenie: für den politiſchen Theil und ver ⸗ 


; 9. November. ide Nachrichten: Br. B. Herrm da 
— : Br. B. 9 — Seuilleton und Eiterariſche: 

„ Schiffsgefäße. 8 ane der ishnlen und prosimicken, Handels-, Marine-Iheil 
uf: 4 Kähne mit div. Gütern, 3 Kähne mit | und den übrigen redactionelen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten 
tdeil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Dauzig. 


Grüſich von Scher 
5 Stolp 


Paris, 6. Rovbr. Enblich erfährt die muſikaliſche 


ra 


Nohzucker ruhiger, Rendement 880 Tranſitpr 


— 


ie u An 


K 
in Pommern 


In gem Concursverfahren über 9 hhöfer Bier 
das Vermögen des Kaufmanns „ für 3 M empfiehlt 


Hermann Kein zu Graubenz ilt 
zur Abnahme ber Schlußrechnung Für die Zwecke der unter Allerhöchſtem Brotectorate , Sangenmerkt 11. * 
des Verwalters, zur Erhebungſſ ſtehenden Deutichen Vereine vom Rotten Kreuz durch Aller- d En Fer) 4 offeriert nach franzöfifher Methode, mit Milchfutter 
En et gegen 5 höchſten Erlaß vom 27. April 1891 genehmigt. 8 1 5 N 5 5 gemäſtetes 

ußtverieichni er bei der ö . | Bi . bekanntlich bis A 5 
Bertheilung zu berückſichtigenden e Große Geld-Lotterie SEE f RE en 
— und zur Belhluf- Be | 0 . 18 n N feinstes Tafel-Geflügel 
faffung ber Gläubiger über die P aun seco m — bis.) x als: 6 e : 
nich verwerthbaren Bermögens-|} und war Gewinn ven . 150000 Mark 1 stärksten Pflanzengifie gegen das Uebel als: junge Enten, junge pommerſche Gänſe, 


2 
einigermassen etwas auszurichten, 


2 


0 reren die Jeſiſehun 1 Gewinn von 475900 Mark 5 3 
Be e ben per. Dläubiger, 1 Gewinn ven . 38 99 Mark Yon wie grasser diele bine n , een dem Apotüeker Poulets, junge Hähnchen, Guppenhühner, 
ausfchuffes, der Gchlußtermin auf 1 Gewinn von . 20 909 Marg 15 Sel! in K — 7 Eee — wen S 8 24. 
8 den 11 Dezbr 1891 5 Geminne a 10000 Mark= 50090 Dark Vertahren F g ? e lun, ie Beindaratellung des wirkeumea Prin- ö Decit | 0 * 
Vormittags 11 uhr. 100 — . — © 5899 Harn 50.000 Ei AR | A ht f al Fisch p Ul I. 
vor dem Nönigl, Arch 500 Gewinne a 0 Mark = 45000 Mart Entiaptheikei F ß Echte Tranzostsene Fomarden 
ierſelbſt, Zimmer Nr. 13, be. 3500 Gewinne a 30 Mark = 105000 Mark Atta! 11 EN e e eee von imporkirten La Preſſe⸗ und Rrüſſeler Hühnern, 


timmk. (1976 hier gezüchtet, a Mu bis M 6 pro Stück. 


Graudenz, den 9. Nopbr. 1891. 


; irn, 
Berihtsfhreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


r ' Werpflshteng 9 dasselbe weite- 

ren Kreisen zugänglich zm machen. Due hfahrungsgrinäss sind 

erade die oft schwer erkennbaren Aufinge 4, Gicht erfolgreich zu . 
„ ümpfen, Wer-vird sieh aber antschliesssn hisrzu etatkgifüige Miztel 
euzuwenden, welche seinen Organiemus nehm e, Adige können? Die 


, | Offftie. Sanmelbreien, | 
2 Antiartheinpillen weis den deen Anzeichengron ann, „game b. 5%. . 


Der Preis eines Lonfes beträgt 3 Mark, 


Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lolterie- 
Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird 
durch dieſelben baar ohne jeden Abzug 3 Die Ziehung 
erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen General-Lotlerie⸗ 


15000 


— 


Direction zu Berlin am 28. Dezember 1891. (189 F x (Hnpothek) werden ſofort zur 

5 i — — . — u s bringen; ein wochenlanger a den 4 in Anmenderg ee de „„ großen 
Konkursfache ſoll die Schlußger⸗ Wan e ann nen, i!! und schnell Kegeimüssiger Senrauch Theinische Foce Kirchdorfe des Werders ge- 
1230 1 erfolgen. ‚gierm ind Haß. durch cinigo Wachen. Jahr verhütet Ihre Wisäerkehr nlı Air allemal, i einische Bowie! ſucht. Erſte Gaſtwirthſchaft, 
11.3 verfügbar. Nach Gebrauch, pänliich nur 1 } _ Ueberall gern Bee: kaufm. Geſchäft, Bäckerei, 


bes Noniglichen Ankenerihte “ne yıo-| Hier in der Rathsapotheke und Adler-Apotheke. 


, Allgemeine Nenten⸗Auftalt 


Geschenk 
1 


Kiste mit Landbeſitz. 


(9171 
_ Offerten unter Nr. 1957 in der 


3/1 Flasch. Rheinwein (Nier- i 


Expedition dieſer Zeitung erb. 


r * 1 1 5 N, r = Stein.), 3/1 Flaschen Mosel- gt einer jungen Be- 
re 9201907 Beste und billigste Toilette-Neife. wein Gelting), 21 Flasch, I Weanen winde 50 l. Rah. 
Gegründet 1833. Rheinwein Mousseux, IKilo und Zinſen nach Verabredung. 


in Stuttgart. Reorganifirt 1855. 5 
tvermögen Ende 1890: 861%, Mil Mark 8 a 
N den Prämienreſerven He über rg Mienen Mach 5 Pflege der Haut 


% 9 ; 
Carl Schleiff. re 45 Di ERREEEE N | it, 1 Berenlaffung mebitiniſcher Autoritäten neu 
t der Eule. 


[Mark verſichertes Kapital und 1½ Millionen Diark verfichert i 15 5 0 f 7 


Graudenz, den 9. Novbr. 1891 


Kl Crystallzucker, sow. R i 
rn ee ump Crystallzu Adreſſen unter Nr. 1951 in der 


hierzu benöthigten2Flasch. Expedition dieſer Zeitung erb. 


Maitrank od. Ananas-Erd- Comp aan 


beeren oder Ananas oder 
Zur Erweiterung eines luhra: 


Pfirsich in benöth. Menge 
nebst feinem Recept versen- $% 
det für 15 M Nachnahme 


Gaxten-Hulagen 


23 Rente. 
aller Gewinn kommt ausiätientiä den Mitgliedern der Anftat 
zu gut. 


ltiven Baugeihäfts, Holfhandlun 
= F. Pelzer, a eee mi 
leder Art und Größe, ent- . 55 EEE: N € ein er eingeführter Kundſcha 
ant und führt aus, auch Lebensverſicherung. Dieſelbe iſt eine milde, neutrale, fehlerfreie — i — 8 . 
Ei Todes fall-Berſi „ Abgekürzte, bei Erreichung ilette - N 5 eine 
8 8 . im Sale früheren Lobes 5 445 0 5 Seife erſten Ranges 88 Zoppot mit Garten Comp agnon 
banden Per eden, alt ſomie Perſicherungen iweier ver- von die üm und von eminentem Einfluß auf Of en in ber mit, 0.750 000. „A. Einlass, ge- 
VEFFCTTTTTCTCCC © Bejmeibigteil und Sclönbeit Der Heut, eee ir Setun ee her gub 
videnden⸗Benuß ſchon nach 3 Jahren owie zum igen und Erhalten eines feinen Teints. { 3 N ’ 
Dividende zur Zeit 95 % der rente. 8 5 D unfhäblic und reitlos wird von Seiten In Langfuhr G., Aeaeberg 15 . 


zer: Seife mit der Eule allen Müttern 


5 Preis- ; : : ; 1 
N 15 ck mit em 
2215 aun. Bi Rentenverſicherung. N Ae 25 N ag nat e a — — en 
flehen R Jährliche oder halbjährliche Keibventen, zahlbar bis zum Tode Perſonen mit ſehr empfindlicher oder ſolche mit 5 Offerten von Gelbſtkäufern unt. 


des Berficherten oder bis zum Tode des längſt Lebenden von; riſſener oder. ſpröder Haut können kein ihnen zutr 5 „„ dieſer 


Rehrerk Schriftſetzer 
(N.-B.) 


n mei gemeinſchaftlich Berficherten, ſowie aufgeſchobene für licheres, milberes Maſchmittel finden als Doering's — Er ne x 
EHER: 90 ipäter 1 int igt. treſſtiche Toitette⸗GSeife. Par finden ſoſort Beſchäftigung in der 
Mari et 60 ehkeſe. er en Bezug beſtimmte Renten. Alles divitendenberechtigt A 115 a A ee lüge Sue g Doeeing’s een Buchdruckerei gung nt 
1 4 1 ie 83 eije um marke, bie Eule, aufgeprägt, dake i 
We Legge, e _TBUB © die Benennung Deerſes g Geite mit ber Ele en onnbauies) C. R. Wilhelmi, 
M en el, Preitgaſſe 38. fund ung 5 Zu haben a 40 Pf. pro Stück bei: Königl. Thüren, Feniter, Steine, Dach.. Juſterbur z 
— — — . fi 4 Giephanten-Apothehe u. Drogenhdlg,, E. Haeckel, pfannen, Dielen, Bohlen, Brenn- empf. eine tücht. umſichtige Cand- 
7 i gaſſe 15, — Apotheke und Drogerie A. Keinnge Ratıfig. holz, Fußboden, Flügelthüren E wirthin, Anf. 30 er Jahre, ſo- 
eintrauben Apen 2. Srogkrie Dec Arigieifens Braitgaffe . , aeinet Drauft bei Seren Aunit-|wie fürs bend, bee l ehr 
2 1 3 n N vie + 7 g 5 a un „ beide mit ſe 
fühe ſpaniſche, per 10 % Poſt. 2 1 8 e e 15 Aich. Fe Parfümerie, Brodbänkengaiie 43, — Herm. ac he Glen Senöniheh. 2 Weinacht, 
5 — — 75 ad- Kauf Fan: fühze bei Danzig: J. Gall, Lehrer; Neu- az a C a w 02, —— — [Brobbänkengaife 5l. 
r „ i 1 hau Se 10 uman „ — ns v uerie, Ei 7 = ae Fer FR 5 
Import von Gübfrucien, rt, Bea) Aaemper, Chaufiee-Aufteher; 54008 esse Rebe gelle 21, — 8. unge, Cömendronerte [Tigerſchimmelhengſt⸗ Ein junger Mann, gelernier 
Hamburg. 5555 zur ee een 5, 7 ee rg u f eee . ir se e ng 
8 apoth., Langenmark — Car gente ackhfigr. „Fauſt u. einer Di - 5 ; 2 
Buttergeſuch. Rudolf, — Löwenapathehe, Langgaſſe 72, — G. 8 file. 172 m groß, fehlerfrei, 5 


ö ornſche „Ned. Zander, Wieſengaſſe 1. aut geritten, ſehr ruhig, auch zur ber ton dieler Zeitung erb. 
CCCC%%C%C%C%%/((( Malle Mina, been 
: 10 n Bennuhnnen, Kr. Darkehmen, 3 ei 2 

Sie: Frankfurt a. Di, - Oſtpr. Duden, Sberinivector. hat, wünſcht bei anft. Herridaft. 
— als Amme. Zu erfr. St. Katha⸗ 
rinen-Kirchenſteig Nr. 6, 1 Tr. 


Ein möblirt. Zimmer 


iſt zu vermiethen 


Verholoſche Gaſſe 3 I. 


20 erkauf: Doer 
1 


* 5 — A I. fe * * 
Großer Ausberkauf lendwir-hſchaftlicher Maſchinen, 
ahwerhe, Dreſch-, Kücfelſchneide-, Nübenſchneibe und 
Nein sans re cinen zu jebem annehmbaren Preiſe von Mon. 
tag, den 9. d. Nis, ab und folgende Tage. (1874 
5 Kammerski, Sobbowitz. 
Bekannte Käufer gegen Abzahlung. 


FF 
Zur fiheren Stelle werden auf 
ein Mühlengrundſtück fofort 


00 Mk. geſucht. 


Näheres bei Rechtsanwalt 


centen nach außerhalb. Off. mit 
Preis unt. 1989 in d. Exp. erb. 
0 bis 30 Petroleum-Barrels 
ſtehen zum Verkauf beim 
1963) Argenau. Drunnenschriften und Analyssn gratis und frando durch 
verlange gratis den Preis- Furbach & Strieboll, Salzbrunn i. Schl. 
Eourant von e. Werl, Berlin W, „ Kisdariagen in allen Apothekon und ee 8 


Gutsbutter von Gelbſtprodu⸗ 
Kaufmann &. Cohn, K es borelte soit 1001 — vorordnet. ö 
er heine Baberinrihtung hat, Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 
41, Fabrik heigbarer Badeſtühle. 
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Fee eee 
Leeichle Große 
Der a Verbrauch Tach Induſtrie!! e 
A AO - VERO 


entäiter leicht löslicher Cacao 
. Kenne Aualilef. feines Aroma, een und Billigkeit und brd daher dieſer Cacao 
: Ju haben in Doſen von 3 dd Ik ½ i i in den meiſten durch unſere Diahate kenntlichen Conditoreien, 
ee für 0 8.50, I 3, M 1,50, M 0,5 Beionisiwaaren-, Delicateß- unb Droguen-Belhäften, a 8 
Amort Nacht, F. Borski, S, Berent, Bracklow u. Janſcki, F. Enn, Adolf Eick, F. E. gag | aus eg Suſtav Zawandka, an Henning, Bufiad Heinecke, Guftap Jarſchke, 


5 3 > 
Willn Kraag. Carl 5 15 Alons Kirchner, B. L. von Holkow, J. Foewenſtein, Paul Piebert Robert Zaaſer mann Lietzau . bert Heumann, A, W. Prahl, Cart Id „Ott 4 
jows i C. Sackersderff, Car! Siudti, g. G. Smidt, O. G. Schult, Gutay 3 f — b Joh. l rg ec, S. Manteuffel; in br le E. . 8. K. — Reit, 
— (8806 


BOLD: bei Bon! Ur gez, F. Dieyer, RE 


Giessier's echter Alivater. 


Ueberall zu haben. — Alleinige Fabrikation: Siegfried Gessler, Liqueurfabrik, Jägerndorf (Oeſterreich). (3041 
Die Orisinalflaſche von obigem Altvater d AI 2,50 ſu haben in dem Delicateſſen-Magatin von 3. M. iin ven 3, M. Autfähe, „Langgaſſe. P 


Pfarrer Seb. Kneipp's Pillen] Carl Rabe, Canggaſſe 52, 


5 empfiehlt in N Auswahl und reeiliter ga] 
und die wichtigſte Ergänzung zu pfarrer Aneipp’s Mafferkur für Alle, die Moderne Herbſt- und Winter Stoffe zu Ueberziehern, anzügen, 
an mangelhafter Verdauung, Appetitlofigneit, Perſtopfung, Kämorrhoidalbe 


ſchwerden, Stockungen in den Nieren und Unterteibsorganen ꝛc. leiden. Ihre 5 Beinkleidern und Weiten. 


milde, blutreinigende Wirkung iſt auch n ! j ff ich h 
5 Ade e Derſandt nach allen plähen, a ee, er Tr icot to e „m Tele zei * Huswa . 
Niederlagen, durch die Engelapotheke in Würzburg. e * Jagdröcken, Neiſeröcken, Kausſonpen, Telecine en, af > afröcken, Trieot-Jaquets, 


die gl f di m 0 tell f il 0 f Hinder Kpofhel ei. | 7 weißen, fchmwargen und farbigen . N äſche, Schirmen, Reifedechen, Plaids, 
ee 2 


— 3 | | unbe -Rinlge ud. Ueberzieher 
RS — von Alen offen. 
m licher Brei, Ai. Seulgule, zig Putzig | 
ag, ben 12, en d. Is. nicht 5 


—— 


. Tae REINES Malz. för 


n n r Kräftigung len uu es get na onde Linderung cc ME 
[RlReiguſtäuden »Athmungsorgane ,, e en 


ee — 55 Art. 
05. 12. November: > 
Abends 8 Uhr. (1973 re 1572 Bot Jen Ei enge 1 f hr von hier nach 


Dr. Preielbeeren, „Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt- und 
feinſter Qualität empfiehlt e aft. 


Fr 


8. P m e 7 Albert Herrmann, 98% E 
Fleiſchergaſſe 7. IE —.—. Er 
‚Bernfetie hefäere 6 | | akr-Extrast mit Eisen | Malz-Exiract mit Kalk. 
von Hull find zu hab a . i gebört zu den aum leichte een berbe Vibe die Ban, 55 Dieſes t ee 955 e tn 
J aug en Ei eln, we eig 2 9 e i unte 
iſt mit Umlabegüter m ex S./SI—— chen Nr. 5 h 4 ne ae ch s — Flaſche 1 u. 2M. — ee en. Preis Fl. Tr 
E ton a ge Nach Maaſt! g Ki — — 2 8 Grüne Apotheke, Berlin N. Ca 


S. „Baſſano“ von Bari 0 hat er a 36, 10 


R 2 
Fatale eingetroffen. 


Al, | = 
. G. Reingold eee Sonne, Pe 


8 bern 5 4 ; Ausstelln 


2 10 Beinhteher a 1 18 0 4 
vom 12. bis 15. November er., 


1 Oniier-Ranerame. 
Canggaſſe Nr. 42', Café Central. 
Berner Oberland 


Ey} 
6“ 


re ur Bände“ 


* ö 
Capt. Lind, 05 hi, 0 von I uhr M 15 bis 7 (Schweiz). 
‚gpn aueh via Nopenhacen |! 5 e ö ; 9 8 On = Ben: Bon Billard An SE: 
Umlabegüter ex 8. 8. 5 5 
en von er Wafterbicht imprägnirte einer nöshigen Renovation A de 5 8 Mun atte rsall. 
ee Born; dich ie, Habelocks und Fröffaung: Jonnel 90, BN „ lil Monet ire 


E. Tite, 


ie Ar. 9. 


- - Neapel, 
255 Mäntel, eln. 1 
e Dänifche Ledermäntel und Schluß: Eon ag, den 


Connoſſemente bittet (1997 Abends 7 Ahr. 5 


5. G. Reingold Ha Siegenmüntel, 163 eintrittageld: Donnerftan 1 AM, am | 8 5 
Looſe zur Antifciaverei-Lotterie Ef jröde, url, 2 EEE — 2 e Bi 1 an ex. 


zu Driginalpreiſen, empfiehlt 


Looſe zur er iss othe 
eite 0 ER n Kun- 15 All Dan, di —— 
Aus lunge Fe terte a MI, Langgaſſe 55, | 


e Bi 0 1 ee 
Ning 1 chen.] oncer 
Küche erſten Ranges. Eilenberg-Abend. 


vorräthig bei 
. Bertling ruchbandlung und Aus- 8 
Berberaaffe Tr. 2. G890aſſtattunds-Geſchäft für Ferren. Großer Mittagstiſch von 12—3 uhr. ede 
ntiſelaverei- Lotterie, Anfertigung elegan- N. Heute Abend auf wee b den den, ſelbſt zubereitet 5 Ab. 0 Entree 30 
= . — 8 hs ufe 
Ganze, gad ntel ter Herren-Garderobe S% weise außer dem Haufe, Saen 50 2 


1" 


empfiehlt mann Lau, und Wäsche. 
ab. Srl unden halte ich 2 


der o gener k. ft ier 
Alfred Liebsch, Frguerei Ponarth 


em kt. Jah n-Arit, 
Kundegaſſe Nr. 28, L. ot. 1. tage. (Schiefferdecker), 


Königsb i. . 
Seien al lb Enviar, Fabio, gar ee Bebinben. a 


mn 8 (die E il el 
55 „fie die alleinige Niederlage 
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Danzig, 10. November, 

* [Ernennung der Oberförſter zu Forſtmeiſtern.] 
Aus den Regierungsbezirken Danzig, Cöslin und Gum- 
binnen find die Ernennungen der Oberförſter zu Forft- 
meiftern mit dem Range der Räthe 4. Klaſſe ſchon 
mitgetheilt. Im Regierungsbezirk Marienwerder haben 
die neue Rangftellung erhalten die Oberförſter Schütte 
u Woziwoda, Reinhard zu Kl. Lutau, Wadſach zu 
ee nl Oſche, Triepcke zu Lonkorsz, Nitſchke 

rauſenhof, Kalckhoff zu Lautenburg, Schultz zu 
Jammi, Feufner zu Eiß bei Czersk, Kuntze zu 
Lesino, Ahlborn zu Schönthal, v. Wallenberg zu 
Parszun. Im Regierungsbezirk Königsberg erfolgte 
die — au an die Oberförſter Ahlemann ju 
Michertshof, Keber zu Leipen, Schallehn zu War- 
nicken, Profeſſor Schering zu Neu-Sternberg, Vogel- 
geſang zu Liebemühl, Schraubſtetter zu Kudippen 
und Waldner zu Drusken. i 

*Proteſtantiſcher Miſſtonsverein.] Der Vortrag 
über den Miſſionsberuf Deutſchlands in Oſtaſien und 
Japan, welchen geſtern Abend Herr Prediger Ritter 
aus Potsdam im Kaiſerhofe hielt, hatte ſich eines 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen, ſo daß der Saal bis 
auf den letzten Platz gefüllt war. Der Vor- 
tragende wies auf die auffallende Kehnlichkeit 
hin, die zwiſchen der japaniſchen und deutſchen 
Geſchichte herrſche. Auch Japan habe fein Mittel- 
alter gehabt, fein romantiſches Ritterthum, fein 
Mönchsweſen, und auch der Kampf zwiſchen Kirche und 
Staat ſei ihm nicht erfpart geblieben. dieſe Kehnlich- 
keit ſei aber keine zufällige, ſondern in der innern 
Verwandtſchaft, die der Japaner mit dem Deutſchen be- 
ſitzt, begründet. Deshalb ſeien gerade deutſche 
Geiſtliche zur Ausbreitung des Chriſtenthums 
beſonders geeignet. Die Miſſions - Thätigkeit 
unter den Japanern ſei eine ſehr ſchwierige 
und verlange nicht allein hochgebildeie, ſondern auch 
für ihren Beruf begeiſterte Prediger. Vor allem aber 
komme den deutſchen Miſſionaren die eigenthümliche 
Fähigkeit des deutſchen Charakters zu ſtatten, ſich voll⸗ 
ſtändig in das denken und Fühlen eines fremden 
Volkes verſenken zu können. Zum Schluſſe machte der 
Vortragende einige Mittheilungen über das Miſſions⸗ 
werk in China und Oſtindien. . 

* [Gtrafkammer.f Wegen falſcher Beſchuldigung 
as ſich heute der Gemeindevorſteher Kobiella aus 
Linde zu verantworten. Zwiſchen dem Angeklagten 
und dem Lehrer Sobottka in Linde herrſchte eine 
heftige Feindſchaft, die ſich in gegenſeitigen Denuncia- 
tionen äußerte. So hatte Sobottka den Gemeinde- 
vorſleher beſchuldigt, daß dieſer Schriftſtücke gegen Be- 
zahlung anfertige, und er hatte mit dem von ihm 
als Zeugen vorgeſchlagenen Bejiter Labudda über die 
Sache geſprochen. Labudda machte von dieſer Unter- 
redung dem Kobiella Mittheilung und nun denuncirte 
dieſer im Mai d. J. gegen den Lehrer wegen Ver⸗ 
leitung eines Zeugen zum Meineide. In dieſer Anzeige 
erblickte jedoch die Staatsanwaltſchaft eine falſche An- 
ſchuldigung und leitete das Strafverfahren gegen 
Kobiella ein. Aus der heutigen Verhandlung konnte 
der Gerichtshof nicht zu der a kommen, 
daß der Angeklagte wider beſſeres Wiſſen gehandelt 
habe, und erkannte auf Zreiſprechung. 

* Teuer] Heute Vormittag gegen 11 Uhr war in 
dem Haufe Vorſtädt. Graben Nr. 10 Flugruß in Brand 


Dienſtag, 


gerathen, der von der herbeigerufenen Feuerwehr in 
kurzer Zeit beſeitigt wurde. 5 

ph. Dirſchau, 10. Novbr. In der geſtrigen Gitzung 
der Stadtverordneten wurden nach dem Magiſtrats⸗ 
Vorſchlage zur Beſoldung von zwei neuen Lehrkräften 
für die Volksſchule, und zwar eines Hauptlehrers und 
einer Lehrerin die Summen von 1500 Mk. bezw. 
870 Mk. bewilligt. Ferner wurde ein an die Stadt- 
gemeinde erhobener Anſpruch in Höhe von 1000 Mh., 
welcher noch aus der Klageſache Stadtgemeinde contra 
Steuerheber Bartigkeit . anerkannt. — Bei 
Feſtſtellung des Etats für das hieſige Realpro⸗ 
gumnaſium wurde ein Geſuch der Lehrer dieſer An- 
ſtalt um Gewährung des Wohnungsgeld-Zuſchuſſes 
dahin erledigt, daß der Magiſtrat an das Provinzial 
Schulcollegium die Bitte richten ſolle, den von der 
Stadtgemeinde geſtellten Antrag auf Verſtaatlichung 
der Anſtalt zu befürworten und nach Möglichkeit zu 
beſchleunigen oder andernfalls dahin zu wirken, daß 
der dee ue aus Staatsmitteln gewährt 
werde. 

w. Elbing, 9. November. Die Landleute beeilen ſich, 
die Kartoffel- und Rübenmieten gegen den Froft zu 
ſichern. Die Schiffahrt wird noch flott betrieben. Ueber 
die Nogat und den Kraffohlkanal werden noch eine 
Anzahl polniſcher Hölzer erwartet. der Dampfer 
„Maria“ will die Fahrten über den Drauſenſee und 
die Sorge nach Baumgarth mit dem 20. d. Mis. be- 
enden. Die Dampfer „Julius Born“ und „Tiegenhoſ“, 
welche den Güterverkehr 2 Elbing und s 
vermitteln, wollen ebenfalls in der zweiten Hälfte dieſes 
Monats die Fahrten einſtellen. Ueber den ober- 
ländiſchen Kanal ſind heute die letzten Kölzer gekommen. 
Die Kanalkähne fahren noch bis zum 15. d. Mig. — 
Geſtern brannten Stall und Scheune des Kofbeſitzers 
Eggert in Schiffsruh nieder. 

7 Von der Thiene, 9. November. In dieſem Jahre 
haben im Kleinen Marienburger Werder und auf der 
angrenzenden Höhe die Fackfrüchte faſt durchweg einen 
bedeutend geringeren Ertrag geliefert als im Vorjahre. 
Die Ernte iſt hinter einer Mittelernte zurückgeblieben. 
Zuckerrüben find von einem kulm. Morgen nur gegen 
200 Etr. geerntet worden. Die Kartoffeln ſind noch am 
beſten auf ſandigem Boden gerathen. Die geernteten 
Knollen ſind nicht ſo groß wie im Vorjahre, aber wenig⸗ 
ſtens geſund eingebracht worden. Die beftenGrträge haben 
noch Zutterrüben und Wruchen geliefert. — Die 
Noggen- und Weizenſaaten fliehen auch nicht fo bei 
uns wie im vergangenen Jahre. Beſonders ſind ſie 
auf ſtrengem Boden, alſo auf Bergen und in der 
Niederung, ſchlecht aufgegangen, was wohl daran liegt, 
daß der Boden in Folge des andauernden trockenen 
Wetters wenig Feuchtigkeit enthielt und auch nur 
mangelhaft beſtellt werden konnte. Auf lockerem 
Boden dagegen ſtehen die Saaten beſſer und haben ſich 
bereits auch gut beſtockt. 

K. Schwei, 9. Nov. Auch aus unſerer Stadt haben 
wir über einen Doppelmord zu berichten. An einem 
Strohſtazen hinter dem v. R.'ſchen Gehöfte wurde eine 
Frauenleiche gefunden. In derſelben iſt die in der 
Albertſtraße wohnhafte 72jährige Arbeiterfrau C. er- 
kannt worben. Am Hinterkopfe der Leiche bemerkte 
man eine ſtarke Verletzung, auch am Halfe waren 
Eindrücke von Fingern fichtbar; auf der Bruft lagen 
Schlüſſel in einem Tuch eingewickelt. In der Wohnung 
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der Ermordeten lag ihre 11jährige Enkeltochter auf 
dem Fußboden, gleichfalls tobt. Auch hier ſcheint der 
Tod durch Erwürgen herbeigeführt worden zu ſein, 
nachdem ihr wahrſcheinlich gewallfam Branntwein in 

röherer Menge eingeflößt worden war, da das Mäd- 

en ſtark nach ſolchem roch. Des Mordes an beiden 
Perſonen verdächtig, iſt ein Schuhmachergeſelle, welcher 
mit der alten Frau ein Liebesverhältniß unterhalten 
haben ſoll, gefänglich eingezogen. — der geſtern hier 
im Kaiſerhof ſeitens des hieſigen vaterländiſchen Frauen- 
vereins veranſtaltete Bazar hat alle Erwartungen 
übertroffen. Sämmtliche Räume waren bis auf den 
letzten a gefüllt. Alle vorhandenen Gegenſtände, 
wie auch die Genußmittel fanden reißenden Abſatz und 
es wurde hierdurch eine Einnahme von 1100 Mk. erzielt. 

Mohrungen, 8. Novbr. Folgender Unglücksfall er- 
eignete ſich am reitag inRüppertswalde. Aus der Wohnung 
des Inſimannes Waltersdorf ſah man am Nachmittage 
os Rauch, herauskommen, W. war auf dem Felde 

eſchäſtigt, ſeine Ehefrau verreift und feine Tochter 
Henrielte hatte ſich, nachdem fie den Ofen geheizt, in 
den nahen Wald begeben. Als der Rauch bemerkt 
wurde, erbrach man gleich die verſchloſſene Thüre. 
Ein Belt und einige in der Nähe des Ofens hängende 
Kleider waren in Flammen; zwei Kinder, der 5 Jahre 
alte Rudolf Karpinski und ein jähriges Mädchen der 

enrieite Waltersdorf, lagen bereits erſtickt auf einem 
loſche Einige Eimer Waſſer genügten, das Feuer zu 

en. j 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Kamburg, 9. Nopember. Getreidemarkt. TBeigen loco 
I holiteinifcher loco neuer 218—225. — Naggen loco 


eit, mecklenburgiſcher loco neuer 220—248, ruſſ. loco 
eit, neuer 192—198. Hafer ſeſt. — Gerſte feſt. 
— Nübel Lunverzollt) feſt, ſoco 63,00. — Spiritus 
eſter, per Noubr.-Deibr. 42¾ Br., per Deibr.-Janugr 

%½ Br., per Januar-Februar 41½ Br., per April- 
Mai 41½ Br. — Kaffee feſter. Umſatz 2008 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 6,15 Br., per 
Nov.⸗Dez. 6,15 Br. — Wetter: Zroft. 

Hamburg, 9. Nov. Kaffee. Good aperage Santos 

11 80% Kuß per Deibr. 64¼8, per Mär 59½, per 

ai 58¼. Ruhig. 

Hamburg, 9. Novbr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohſucher 1. Product Baſis Rendement 
neue Ulance, f. a. B. Hamburg per November 13,50, 
per Derember 13,55 per Mär: 13,75, per Mai 13,82½. 


— Ruhig. 
Bremen, 9. November. Naff. Petroleum. (Schluß 
Loco 6,00 M Br 


bericht.) Behauptet. - 
Jabre, 9, Nopbr. Kaffee. Good average Santos per 
November 50,00, per Desbr. 77,50, per März 72,25. 


Ruhig, 

Frankfurt a. Ne, 8. Nov. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit-Ackien 234½, Franzoſen 2345, 
Lombarden 72½, ungariſche Goldrente 88,70, Gott- 
hardbahn 136,10, Disconto-Commandit 166,00, Dres- 
dener Bank 128,10, Bochumer Gußſtahl 107,80. Dort- 
munder Union Gt.-Br. —, Gelfenkirchen 139,70, Harpener 
151,80, Hibernia 132,50, Laurahütte 103,70, 3% 
Bortugieien 32,0. Schluß beſſer. 

Wien, 8. November. 1 Deilerr. Papier- 
rente 91,00, do. 57 do. 101,80, do. Silberrente 90,90, 
4 Goldrente 108,10, do. ungar, Goldrente 102,95, 54 

apierrente 100,60, 1860er Cooſe 136,00, Anglo-Auft, 
47,15, Länderbanh 189,25, Credilact. 271,75, Union- 
bank 217,25, ungar. Greditactien 315,50, Wiener Bank- 
verein 103,50, Böhm. Weitbahn 335, Böhm. Nordb. 
—, Buſch. Eiſenbahn 453,50, Dux-Bodenbacher —, 


er Danziger Zeitung. 


10. November 1891. 


Far: 


Elbethalbahn 208,50, Ferd. Nordbahn 2780, Franzofen 
272,50, Celler 205.50 Lemberg-Gjern. 233,50, Com- 
dard. 79,50, Nordweſtb. 195,00, Pardubitzer 175,50, 
Alp-Mont,-Ach, 61,60, Tabakgctien 151,25, Amſterd. 
MWechſel 97,60, Deutſche Plätze 57,85, Londoner Wechſel 
11780, Pariſer Wechſel 46,72½, Napoleons 9,36, 
5 57,88, Rufliihe Banknoten 1,18, Silber- 
couvons 100. 

Amfterdam, 9. Novbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per November 271, per März 289. — 
Nosgen loco höher, do. auf Termine höher, per März 
Raps per Frühjahr —. Nüböl loco 32½, per 
Dezbr. 32, per Mai 33½. ß = 

Antwerpen, 9. November. Getreidemarkt, eigen 
feſt. Roggen ſteigend. Hafer feit, Gerſte ſteigend. 

Paris, 9. November. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen behpt, Der Rovbr. 27,80, per Dezember 28,10. 

er Jan.-April 28,80, ner März-Juni 29,20. — Roggen 

eft, per Novbr. 22,00, per März-Juni 24,00. — 

Mehl behpt., per Nov. 61,50, per Dezbr. 62,10, per Jan.- 

Aprıl 63,50, a März-Juni 64,10. — Rüböl matt, 

per Novbr. 70,25, per Deibr. 71,00, per Januar-April 

257 0 g. ver Heer. 4.0, per Jann. erit 42.00, 
. 40,75, . 51,00, per Januar-Apr 

per Mai-Augult 43,50. — Wetter: Regen, wi 8 


3% Rente 94,50, 412% Anl. ‚25, 5% ital. 
88,15, öſterr. Goldr. 93¼, 4% ung. Goldrente 
3% Orientanleihe 61,12, 4% Ruſſen 1880 93,40 


Rente 


89,43, R 
4% Nuſſen 1889 91,30, 4% unific. Aegnpier 467,50, 4% 


ipan. auf. Anleihe 64/5, convert. Türken 17,05, türk. 
Losſe 57,00, 4% privilegirte türk. Obligationen 398,75, 
Framoſen 601,25, Combarden 190,00, Comb. Prioritäten 
307,90, Banque ottomane 521,00, Banque de Baris 702,00, 
Banque d’Gscompte 407, Credit foncier 1190,00, do. 
mobilier 225, Merid.-Actien 580, Panamahanal 
Actien 25, do. 5% Obligat. 26, Rio Tinto-Actten 
426,25, Gusjkanal-Alctien 2655,00, Gaz Barilien 1390, 
Credit Lvonnais 760,00, Gaz pour le Fr. et 3 
565, Transatlantiaue 570,00, B. de France 4550, 
Bille de Paris de 1871 405,00, Tab. Ottom. 326, 
23/3% engl. Conſ.—, Wechſel auf deutſche Plätze 1227/8, 
Londoner Wechſel 25,20½. Cheques a. London 25,22½, 
Wechſel Amſterdam kur; 206,68, do. Wien hurz 
211,75, do. Madrid kurz 440, C. d’Escompt 523,75, 
Robinion-Actien 82.50, Neue 3% Rente 93,50, 3% Bortu- 
gieſen 32,81, 3% Ruſſen 783%. 

London, 9. Rovbr, Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
2 1—2 sh. theurer egen vorige Woche⸗ 
Mais, Mehl, Gerſte und Hafer ca. 1 sh. höher ſeit Frei⸗ 
tag. Nuſſiſcher Hafer ruhiger, jedoch de sh. 113 als 
letzte Woche. Erbſen und Bohnen ſteigend, Gtabtmehl 
32—32, fremdeg 32—46. E 

London, 9. Nopbr. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Staubregen. 

Londen, 9. Nov. (Schlußcourſe.) Engl. 2½ % Conſols 
94/16, Pr. 4% Conſols 104, italieniihe 5% Rente 87½, 
Lombarden 7½., 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2. 
Serie) 91¼, conv. Türken 18%, öſterr, Silberrente 78, 
öſterr. Goldrente 93, ungariſche Goldrente 
8½, 4% Spanier 6/3, 3½ & privil. Aesnpter 88½¼ 
4% unific. Aegnpter 924, garantirte Alegnpter 
98/4, Ya ägypt. Zributanleihe 90, € conf, 
Mexikaner 83½, Dttomanbank 10%, Sueiactien 10512, 
Canada Pacific 873, De Beers -Actien neue 1210 
Rio Tinto 17½, 4½ % Rupees 73%, Ar enk 
5% Goldanleihe von 1886 60, do. 4½ äußere Gold- 
anleihe 31, Neue 3% Reichsanleihe 82%, Silber 4381/6. 
9 ER b Roheif 8 

asgow, 9. November, Roheiſen. luf. i 
1 warrants 47 sh. 06. Käufer, TA Wer. 
äufer. 

Glasgow, 9. Novbr. Die Berihiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 6216 gegen 5881 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres, 


Paris, 9. Novbr, (Schlußcourfſe.) . Rente 


* 


8 


Liverpool, 9. Rovbr. Baumwollenmarkt. Broaches ı ab Bahn, per November 175,50—-174,50 M, 


53 Stromab: : verein gelungen war, in den Herren Hofrath Meiblnger, 
und Zinnevelins /g niedriger. Nov.-Dei. 175,50—174,50 Al, Dez.⸗Jan. 1 „Ciara, 1 Kahn, Peritz, Mloclawek, Danzig, 44024 | Ingenieur Hattenklott, Director Reihard Kräfte erfien 
etersburg, 9. Novbr. Die Börſe war heute wegen | Al, per April-Mai 182— 180,5 M. — Kar. Weizen, 30 600 Agr. Rübſaat. Ranges für die nicht müheloſe Arbeit der Beurtheilung 
der filbernen Hochzeit des Kaiſers und der Kaiſerin ge- | 17 wer Al, per Nov. Dez. 165 M nom., per Ap oigt, 1 Dampfer, don, Wloclawek, Danzig, 51100 der verſchiedenen Syſteme zu gewinnen. 

loffen. 142—140,50 . — Gerſte loco 160—210 M— offel. Ai elzen, 7239 gr. Au haare. . Es find für Motoren im ganzen nur zwei erſte Preiſe 
Rewnork, 9. Nopbr. Wechſel auf London 4,89, | mehl loco 33,75 M. — Trockene Kartoſſel 1 _Blienke, 1 Dampfer, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, vertheilt worden und zwar einer an die Gasmotoren- 
— Hather Weiten loco. 1,081, per Novbr. 1,07%8, | loco 33,75 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per I 80800 Kgr. Cryſtalſtucker. fabrin Deutz und einer an die eifäffiihen Glehtrichäie, 
per, Dezbr. 1,09, per Mai 1.148. — Mehl loco 4,25, | 18,75 M. — Erbſen loco Zuiterwaare 187—2 O n Hahne, 1 Kahn, do., do., do., 30 300 Kgr. Cryſtallzuck. werke Schulze und ZIſenbeck. Bei der Gasmotorenfabrik 
— Mais per Rovbr. 60¼. — Zucker 6. — Fracht 3. Kochwagre 210—250 Al, — „ Nr. 00 Wulkomski, 1 Kahn, do., do., do., 90 900 Kar. Cryſtz. Deut hebi das Protokoll der Jury ausdrücklich hervor 
38972 88 5 10 3 Viſible Supplu an Weizen ask 252 0 ee 25.255 N s 1 Kahn, Kenſchek. Lenzen, Thorn, 120 Rmtr. daß es ſich um „vorzügliche Conſtruction und Aus- 
uſhels. . 0 u. — ff. 5 i rennholz. ü 2 in- 2 

— — fes, 0 Al. per Rovbr.- Deibr, 850 | Meitter, 1 Kahn, do. do., do., 120 Rmtr. Brennhot. handel von Gas- Benzin- und Pelroleummotsren 
Productenmärkte. 5 8 g 50 4330 . e 15 lt ie 15 n, Ahmus, Slotterie, Bromberg Wir wollen niemand zu nahe treten, es haben alle 

Stettin, 9. Rovbr. Getreidemarkt Weizen höher, | Mai 33.40 — 33,20 M. — Petroleum loco 2 aupt, 1 Kahn, do., do., do., 90000 Kar. Ziegel. Fabriken ihr Beſtes eingeſent und es it — mit wenig 


Ausnahmen — durchweg nur Gutes geboten worden; 
ans 1 Kahn, Rofenfeld, Thorn, Danzig, 90 900 Kr. | durch den ausbrüctihen Hinweis aber auf unbeding 


ohiucker. muftergiltige Anordnun 

; ° Anorbnung und Herſtelluns wollte die 

enden. Traft. Hufnagel. Unſykow, Thorn, Jury noch ein ganz beſonderes Lob eriheilen. 

Wer ſich für die Motoren der weltberühmten Deuter 
Derantwortlihe Nebarteure. für den pofitifhen Thel und vem J Jabriß intereffirt, dem war in Straßburg reichlich Ge⸗ 

1 r. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Citerariihe: [legenheit geboten, fie zu ſehen, und überall wird er 

„ No 


x 39 Kran 

loco 222—233, per November 234,00, ver April- | Rübäl loco ohne Zah 61,0 M, per Novbr. 61, M, 
N ai 23 oggen hö! 30— se 5 5 „per ee ai 61.8 . 
Nopbr. 243,50, per April-Mai 239,00. — Pommerſcher [Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (59 ) 73, Al. 
168 3 N [di ne Faß 53,8 „ger 


—173. — oh ) e 
I Novbr. 62,70, per April-Mai_61.00, — Spiritus] Novbr. 52,8—524u—52,7 M, Jan 2 2 7 
2 KR 


eit, loco ohne 50 M Conſumſteuer 71,80, 7⁰ M Conſum- bis 52. 4— 52,7 M, per Deibr. —.— 52,1— 
teuer 51,00, per November 51,50, per April-Mai ‚per Januar-Jebrugr 52,9— 8 3 ER er 


teinko 


2 


„50. — Petrol 11.00. ril-Mai 53,3—53,5—33,9—53 „ Per Mai-Juni ner, — den lokalen und propinziellen. Yandels-, Marine-Zheit | nur Gutes über diefelpen hören. — Demnächſt kommt 
Berlin, 9. Notre en 9275 225—238 A, per 57.—9 „I 1 F / — für den Önfereten- | in 1 ein Ahpferdiger Motor zur Ferſſelſung des 
November 23 238 2 235,75 M, per Rovb — 1 54,3 A, er Juli-Auguſt 5 8548 54,8—51,7 M. — el eee ee e eee I elektrischen Lichtes im Landesgusſchuß zur Kufſtellung; 
Dez. 29—235,25—235,75 M. per Dez.-Januar 239,75— | Gier 393.55 M per Schock. 2 ER enn v | eine Züpferbige Maſchige kreist die pynamos in ber 
236,50 Al, per April-Mai 241—237,75—238,25 M. In der Ausliellung zu Straßburg i. E. ſpielten die [Brauerei Gemeider, Langeſtraze. die Drucerei der 
—Nosgen loco 230—245 JS, gut ini. 242 t ab Bahn, Thorner Weichſel-Rap ort. verſchiedenen Motoren eine 1 le. Es war da — „Straßburger Neueſten Nachrichten“ hat einen zehn- 
er Nov. 245,50-—245,75—243 „, per Nov.-Hezember \ pP mit Ausnahme von Hruchluft — alles vertreten, was | pferdigen, einen öpferdigen, einen apferdigen, einen 
Dis 50 Bis 16 is M, per. Dezember-Januar 245,25 Thorn, 9. November, Aae +0,0 Meter. Hafer Paß als treibende Araft in Anwendung kommt:] Zpierdigen Deuter Motor in ihrem Geicäftsiokal 
bis 242,75 M, per April. Mai 243—243,25— 240,50 SU. Wind: D. Weiter: ſchön. : aller, Dampf, Gas, Benzin, Petroleum und Elektrieität. | Heben zum Betrieb der zwei großen Rotationsmaidinen, 
— 1 er loco 166—183 A, oit- und weſtpreuß 188 Stromauf: i Man war deshalb in Fachhreiſen auf das Ergebniß der der zahlreichen Preſſen, zur Kerſtellung des elektrifchen 
bis 172 U, pommerſcher und uchermärk. 170—17 5 Don Band nad Wloclawek: Haaſe, 1 Kahn, Sievert, Prüfung durch die ſachverftändige Jury außerordentlich] Lichtes u. ſ. w. 
ſchleſiſcher 170—173 Kt, feiner iſchleſiſcher 174— 177 M. 1 75000 Agr, | i 


hlen. 


geſpannt und begrüßte es freudig, daß es dem Gewerbe 


EEE 


Berliner Fondsbörſe vom 9. November. 


Nach der vorgeſtrigen zum Schluß eingetretenen Deroute eröffnete die heutige Börfe etwas beruhigter; die J Rubelnoten verloren neuerdings 0,50 M Im ferneren Verlaufe 1 ſich die Stimmung etwas, wenn auch 
durch 3 und Interventionskäufe gehaltenen Courſe mußten indeſſen bald nach Beginn auf FE ondoner | die Geſammthallung auf mattere auswärtige Notirungen und ſteiferes Geld eine ſchwache blieh. Gifenbahn- und 
Berichte größ 0 ; lagen ſopohl | Bergwerkswerthe ſchloſſen durchweg gebeſſert, Banken und fremde Fonds eher ſchwächer. Deuiſche und preußische 
ausländiiche wie inländiſche Eiſenbahnactien; von erſteren waren beſonders Franzoſen, Lombarden und Warſchau- | Anleihen waren von zahlreichen Käufern begehrt und ſehr feſt, ebenſo heimiſche Ager a er gafſäree fait unver- 

ufd 15%, ändert; dagegen fteilten ſich Fſterreichiſche und italienifhe Prioritäten eiwas niedriger, der Haffamarſt verlief 
während Kohlenactien in Folge von Zwangsverhäufen etwa um 4 bis 5 % wichen. Frembe Fonds und Renten ſehr matt und erhebliche Rückgänge bildeten die Regel. Der Privatdiscont wurde mit 3½ J nolirt. 


rr EEE TE rr /// / / D == En ee 
Deutſche Fonds. Numäniſche amort, Anl. 5 | 93,50 Lotterie-Anleihen. t Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890 [f. B. Smnibusgefeltfch. 79,00 2572 
ichs i 10 „ do. 94% Rente... |4 80,00 BER a HKronpr.-Rud.-Bahn . 4% | 87,50 ; 8 ; 3,25 % r. Berl, Pferdebahn 184.00 121% 
m 1 37 en Türk. Admin.-Anleihe . |5 78,0 Bad, Brämien-Anl, 1867 4 19500 ultie-Cimburg 20.0.0431 1810 aldi Auge: 1 425 aa Berlin. Kanyen-Zabrik. | 92.60 7 
do. do. 3 84,10 | Türk. conv.1% Anl. a.D. 1 16,3 aier. Brämien-Anleihe 0 Peſterr. — St 1 4% 118,10 Berl Prod. ns | = lo Wilhelmshütte .. ...| 53,00 2; 
Konfolidirte Anleihe .. 1105,25 Gerbiſche Gold-Pfdbr. . |5 87,80 | Braunſchm. Pr. Anleihe er 1 855 T do, Nordweſtbahn. / | — Bremer Bank 104,00 6 Oberſchleſ. Eiſend.-B. . . 83.75 5 
0. do. . 3½ 9780| do. Rente ..... | 82,75 | Hoth, Pränn Biandbr. | 3½ | 109, do, Lit B..... 5 88.70 | Brest, Discontbank .: 91,50 6 Berg- u. Küttengeſellſchaften 
do. Se. 84,10 do. neue Rente 15 85,00 | Hamburg. 50thlr. Cooſe % 13780 | FReihenb.-Bardub. .. 3,81 — Donsiaer Prada:  |8ı gu. geſellſcafte 30 
Staate Schuldſcheine . . | 3/2 150,0] Srieh, Sedan v, 1890 |5 | 67.00 | Köln Mind. Br-G. .. , 955 1 Nuſi, Staalsbahnen.. 6,56 122,90 | Darmſtädter Bann. — Dortm. Union⸗St. pri Div. 1890 
Ditpreuß. Prov.-Oblia. . 3½ | 92,50 Mexican, Anl. äuß. v. 1880 |6 81,19 | Lübecker Bräm.-Anleihe 35 118.10 uff. Gübmeltaahn „+. | — | 68,40 Deutsche Genofienih.-B. | 115.00 7 . — 3 sie 
e e ß... 
an . Gentr.- re. ß Pa ), ) * * . b. 2 ge 5 0. b —— — * x 8 6 18, 3 N 
Dltpreu, de . 3 94.30 Rom II.-VIII. Serie (aar.) 1 78,25 bs zarte von 180 5 117,80 A tert Wender a 3510 — ndert * . 148 81 e — . 118,00 852 
ommerihe Pfandbr. 3½ 0 — —..... — 5 > 0 arſchau-⸗Wien 3 ‚ do. Fypolh Bank . 111.30 8j 1 
oſenſche neue Pfdbr. 4 160,60 3 Oldenburger Looſe . 5 124. —— 1,00.  &npoih. 111.30 | SE 
ch Rudi . 1312 | 98,30 Kypotheken- Pfandbriefe. r. berg 180 ce 35 155.80 usländiſche Prioritäten. Naher . 188,10 11 ee Cours zen 9. nn 
Meitpreuf, ene lende. 1312 84.20 | Danı- Supoth.-Bianbbr. im Nuß. Bram. Anl. 1869 5 13560 33 5 ble Sant .cer een 108,60 8. „„ 
R Y ( „31, „ N 8 o. 21. — 2 las 1 RL, ottharb- auge A 5 he 55 FE BR} [3 x N 8 wire 
e MMSꝶꝓꝶqpꝶ)̃ p ....2.1 85a [20,35 
siehe do. . 4 10180 Hamb. Smpoth.-Bfobr. . |& 1101.00 |" 3 rn |4 | 9490 | Cübecher Comm.-Banh.|115,10 17 Imaris un... amt [20.15 
reußiſche do. . 1101,60 | Meininger 75 föbr.. 4 10950. —T—ʃ1ͥ1.0 [ ronor.⸗Fudolf-Bahn 4 — 1 Nagbbg. Brivat-Bank.| — 6½ Brüſſe . 8 ze 3 83˙485 
——̃ů — — — Nord. Brd.-Cd.-Bfdbr. 4 100, . Jeſterr. Ir. Staats. 3 | 81,90 | Feininger Hypolh. -B. 190.90 — 59 „ 
Pomm. Kypoth.-Ifdbr. N Eiſenbahn-Stamm- und Oeſterr. Nordweſtbahn 8 20,50 | Rorddeutihe Bank 135,50 | 81/2 Wien ee Tg. 5 172.60 
Auslandiſche Fonds. neue gar. . 4 — Be ; do.  Elbihalb. ... 5 90,50 Deſterr. Gredit-Anftalt. | 148,75 | 105 5 3 om Bun 171.30 
Deſſerr. Goldrente ... |4 | 93,50 do. do. do. 15 9325| Stamm - Prioritäts - Actien, .| +Günöfterr. B. Comb.. |3 | 61,00 | Bomm. Hop. Act. Bann — en 1710 
* een 8 2 5 er . Ir ae 101,10 PR et 35 Fr 4 ER. en 8 a 0: do. conv. neue x 109.50 pe eraburg. „ 
5 „ do. . 5 „VI. Em. . achen Maſtricht ngar oſtbahn. . . oſener Provinz.-Bank. 108.50 8¼ |: x Be J 202.5 
do. „Silber Rente. 4% | 78,30 Pr. Bod.-Ered.-Act.-Bh. | ½ 1114,25 | Main-Sudwigehafen . % 107.70 do. do. Gold⸗Pr. 5 1102,70 ein a redit .. 118.337 | Warſchau 8 Kg. 1202,50 
ka 8 Eiſenb.-Anleihe. 4½ | 100,70 | Pr. Eentrat-Bod.-Er.-B, |4 100,40 Marienb.-Mlawk. St. A. 1 4,40] Anatol. Bahnen 5 89.80] Fr. Cenkr.-Boden-CEred. 146,00 10 7 scont der Reichsbank 10%. 
o. Papier-Nente. 5 86,25 do. do. do. 3½ | 92,09 do, do. Gt.-PFr. 5 | 101,50 | Brefi-Grajewo 20... |5 92,50 Schaffhauf. Bankverein 104,69 8 — — — 
Agel inlelbe 30 f | 90:80 pr. Spende gener Bg. 10.10. ße b. Sede: 3 | 6825 ee |4 | 85.10 Si ee eee 
uſſ.-Engl. Anleihe 5 * — BR. 7 do, Br. Kurse , üdd. Bod.-Credit- BR. > 2 ᷣxei 0 eenen.« 5 
do. Rente 883 16 188,78 Pr. Sppoth.-B.-A. G. -C. 4½, | — [Saal-Bahn Sf. 4. „00 Ttosko-Riäſan . 4 86,30 88 85 Sovereigns en 20,22 
do. Rente 884 5 109,50 do. do. do. 4 1100,75 o. St.-BPr. % Mosho-Smolengn.. . 5 97,80 — 20-Francs -St.... 18,15 
Auf. Anleihe von 1889 J 93,60 do. do. o. 3/2 | 92,60 Stargard Poſen 4½ 192,0 Drient. Eiſenb.-A.-Obl. 4½ | 97,70 5 3 Imperials per 500 Gr.. 15.60 
Ruſſ. 2, Drient- Anleihe |5 59,80 | Stettiner Rat.-gnpoth,. |5 | — | Weimar-Gera gar.. 1323| 14,50 | FRidien-Soslow... .|% 8,30 | Danziger Delmühle . 128,09 13 [Dollar | 8,1775 
o. 3, Orient-Anleihe 5 60,00 do. do. 4/2 101.75 do. St.- Br.. ./ 85,90 1 Warſchau.Terespol . 15 97,30 do. Prioritäts-Act. . 116.59 11 | Enaliihe Banfnoten 20,32 
oln. Liquidat.-Bfdbr,. 4 59, do. do. 4 | 99,20 ee regon Railw. Nav. ds. 5 92,00 | Neufeldt-Metallwaaren. 92,00 4 Sranzöliihe Banknoten 80,50 
oln. Pfandbriefe. 3 | 61,25 Ruſſ. Bod.-Cred.-Pidbr. 5 „ alizie r 44 87,50 | Nortpern-Pacif.-Eil. III. 8 195,80 Bauverein Paſſage . 63,503 Heiterreiniihe Banknoten. 173,15 
talieniſche Rente „00.15 87,50 I Ruff. Central- do. 8 84,50 | Gotthardbahnn . 1615| 133,00 do. do. 5 83,60 Deutſche Baugeſellſchaft. 72,00 2/ | Rutliihe Bannnoten 203,00 


